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eindlicher Durchbruchsverſuch auf der ganzen Front geſcheitert

Fortgang der Schlacht zwiſchen Kisne und Marne Der feindliche Durchbruchsverſuch nach erbitterten
Kämpfen aufgehalten 5urücknahme der deutſchen Truppen über die Marne

Neue U-Bootserfolge
Ein 13 600-To.-Cunarddampfer torpediert
Berlin, 20. Jnli. (Amtlich.) Auf dem nördlichen

Kriegsſchauplatz ſind durch unſere Ünterſeebvote
16500 Br. -Reg. To.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Waſhington, 19. Juli. (Reutermeldung.) Das Schiff
ihrtsamt teilt mit, daß das Schiff „Weſtever“, 5000 Tonnen,
m 11. Juli in den europäiſchen Gewäſſern torpediert wurde
nd geſunken iſt. 82 Perſonen wurden gerettet, 10, davon 2 Offi
iere, werden vermißt. Der Cunarddampfer „Carpathia“,
3603 Tonnen, nach dem Ausland beſtimmt, wurde am 17. Juli

Die Ueberlebenden werden

orgen landen.
Amſterdam, 19. Juli. Wie Reuter berichtet, iſt ein fran

ſiſcher Dampfer von einem Unterſeeboot angegriffen und in
rund gebohrt worden. Die Bemannung verließ in zwei Vooten
as Schiff.

London, 20. Juli. „Lloyds“ erfährt aus NewYork,
Daß der Dampfer „Oſterdyk“ infolge eines Zuſammen-

ſtoßes auf offener See geſunken iſt.

Erregte Kammerſitzung in Paris
Die Verteidigung des Chemin des Dames Minutenlange

Tumulte
Bern, 20. Juli. Lyoner Zeitungen zufolge kam es in

er Kammerſitzung vom 17. Juli zu außerordent-
ich ſtarken Auseinanderſetzungen und Zwiſchen-
ällen. Der Deputierte Jonbert interpellierte die Regierung
er die Zurückbehaltung eines Teiles der Frontentſchädi-

ung der Soldaten, die ihnen in Sparbüchern gutgeſchrie-
n werde. Clémenceau habe die Beſchlüſſe des Parlaments ver-

etzt, die beſtimmen, daß die ganze Entſchädigung den Truppen in
ar ausgezahlt werde. Clémenceau hätte beſſer getan, die Ver-
eidigung des Chemin-desDames vorzube-eiten. (Bei dieſen Worten brach auf der äußerſten Linken ein
ßeifallsſturm aus, während auf den übrigen Bänken proteſtiert
hurde.) Unterſtaatsſekretär Abrani erwiderte, die Regierung
andle lediglich im Jntereſſe der Soldaten. Der ſozialiſtiſche
Deputierte Jeanbon proteſtierte gegen die Ausführungen des
interſtaatsſekretärs. Es kam zu einem lebhaften Wortgefecht
wiſchen der Rechten und der Linken. Minutenlanger
umult unterbrach die Sitzung. Der Deputierte Mayeras rief:

m Mai 1918 ließ das Kabinett Clémenceau den
hemin-des-Dames einnehmen. Der Tumult ver-
ärkte ſich. Mahyeras, von zahlreichen Sozialiſten unterſtützt,
achte eine Tagesordnung ein, wonach die Regierung das Straf-

et gegen die Soldaten zurücknehmen ſolle. Bei lebhafter Er
egung und bei Stimmenthaltung der Sozialiſten wurden
z6 Stimmen gegen den Antrag Mayeras abgegeben. Bei Be

prechung der Interpellation über die fehlerhafte Leitung
es Automobilweſens der Armee beſchwerte ſich der De
utierte Poncet über die großen Verſchleuderungen und die
hlechte Verwertung der Automobile. Jn den letzten Monaten
ien allein in dieſem Verwaltungszweige über 14 Mil-
tonen unnötig ausgegeben worden. Seitdem daslutomobilweſen der Heeresleitung unterſtehe, habe ſich der Auto
iobildienſt ſehr verſchlechtert.

Die politiſche Geſinnung Rumäniens
Bukareſt, 18. Juli. Jn der rumäniſchen Kammer hat

r Abg. Stolojan eine Anfrage eingebracht über das
nterview, das Take Jonescu dem „Corriere della Sera“ gegeben
t, wonach das Land und der König heute noch An
änger der Politik Bratianus geblieben ſeien. Der
tiniſterpräſident Marghiloman erklärte hierzu u. a.: Was

König anbetrifft, erkläre ich, daß niemand berechtigt geweſen
ſt oder ermächtigt iſt, für die Krone zu ſprechen. Was die poli
ſche Geſinnung des Landes betrifft, ſo kann allein die Regierung
e zum Ausdruck bringen. Lediglich die Haltung der Regierung

pflichtet Rumänien gegenüber dem Auslande. Die Regierung
t zur Macht berufen worden durch das Vertrauen des Königs,

e Wahlen haben dieſes Vertrauen bekräftigt. Es iſt felſenfeſt
gründet. Jch kann nur verſichern, daß die Erklärungen 8
derrn Take Jonescu durchaus der Wahrheit widerſprechen.
iſt rnarungen des Miniſterpräſidenten fanden lebhaften
ßeifa

Offene Feindſeligkeiten im Murmangebiet
BVerlin, 20. Juli. Neber die Vorgänge an der Murman-

iſte berichtet der „L.-A.“ aus Stockholm, daß die Engländer
t zu offenen Feindſeligkeiten übergegangen ſind
nd vorrücken. Sie beſetzten Koroka, das vorher durch ein Kriegs

iff beſchoſſen wurde. Darauf zogen ſich die Sowiettruppen
rück

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 20. Juli.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Tätigkeit der Engländer nahm in einzelnen Ab-

ſchnitten zu. Gegen Meteren, nördlich von Merris und
ſüdlich von Vienx Berquin griff der Feind am Vormittag
an. Jn Meteren faßte er Fuß. Jm übrigen wurde er ab
gewieſen und ließ Gefangene in unſerer Hand.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Aisne und Marne nimmt die Schlacht

ihren Fortgang. Von neuem ſetzte der Feind zum Durch
bruch auf der ganzen Kampffront an. Panzerwagen
drangen am frühen Morgen in Teile unſerer vorderen
Linien ein. Nach erbitterten Kämpfen war gegen
Mittag der erſte Stoß des Feindes auf den Höhen ſüdweſtlich
von Soiſſons weſtlich von Hartennes öſtlich von
Neuilly nordweſtlich von ChateauThierry zum Scheitern
gebracht. Die von Fliegern im Anmarſch auf das Schlacht
feld gemeldet und von ihnen wirkſam bekämpften feindlichen
Kolonnen kündeten Fortführung der Angriffe an. Sie er
folgten gegen Abend nach ſtärkſter Feuerſteigerung.
Zwiſchen Aisne und Ourcg brachen ſie in unſeren
Gegenſtößen, ſüdlich des Ourcq meiſt ſchon im Feuer zu
ſammen. Nördlich von Hartennes warfen wir den Feind
über ſeine Ausgangslinien zurück. Die Truppe meldet
ſchwerſte Verluſte des Feindes. Eine große An
zahl Panzerwagen liegt zerſchoſſen vor unſerer Front.

Südlich der Marne tagsüber mäßige Feuertätigkett,
ſüdöſtlich von Mareuil wurden ernente Teilangriffe des
Feindes abgewieſen. Während der Nacht nahmen wir
unſere ſüdlich der Marne ſtehenden Truppen, vom Feinde
unbemerkt, auf das nördliche Flußufer zurück.

Oertliche Kämpfe ſüdweſtlich und öſtlich von Reims.
Nordweſtlich von Sougain wurden franzöſiſche Vorſtöße
blutig abgewieſen.

Geſtern wurden wiedernm 30 feindliche Flugzeuge und
ſieben Feſſelballone abgeſchoſſen. Leutnant Löwenhardt
errang ſeinen 40. und 41., Leutnant Menkhoff ſeinen 39.,
Hauptmann BVerthold ſeinen 38., Oberleutnant Lo er
z er ſeinen 27., Leutnant Jacob s ſeinen 24., und Leut
nant Koenneke ſeinen 22. Luftſieg.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Berlin, 20. Juli. Die glänzende Ausführung des aber-
maligen Uferwechſels über den breiten Strom, der unbemerkt vom
Feinde vor ſich ging, ſtellt eine neue hervorragende
Leiſtung der deutſchen Führung und Truppen
dar. Mit ihrem Vorſtoß auf das ſüdliche Marneufer
waren verſchiedene Abſichten der deutſchen Oberſten Führung
verbunden, die in vollem Umfange erreicht wurden. Zunächſt
galt es durch den Uferwechſel, der trotz zäheſter feindlicher Gegen
wehr in glänzender Weiſe gelang, eine Verbreiterung
der Angriffsbaſis für den deutſchen Vorſtoß beider-
ſeits Reims zu ſchaffen und ſtarke feindliche Kräfte anzu-
ziehen und zu feſſeln. Die feindliche Führung ſetzte dann auch ſo
fort an dieſer Stelle ſtarke Reſerven ein und unternahm bereits
am erſten Tage äußerſt blutige, jedoch völlig ergeb-
nisloſe Gegenangriffe. Während ſich hier an der
neuen Marnefront der Feind verblutete, mußte er den Deutſchen
den großen taktiſchen Erfolg öſtlich Reims
laſſen, wo die beherrſchenden, in den Champagneſchlachten der
Jahre 1915 und 1917 von den Franzoſen wilkd umſtrittenen
Höhen ſüdlich der Linie Nauroy--Maronvillersvonuns
genommen wurden.

Der Vorſtoß auf das ſüdliche Marneufer in ſeiner
ganzen Bedrohlichkeit für den Feind löſte ferner endlich die
lang erwartete franzöſiſche Gegenoffenfive
aus, die Foch zwiſchen der Aisne und nordweſtlich
ChateauThierry einſetzte. Sie endete trotz mehrerer
Kampftage voll rückſichtsloſer Kraftanſtrengung und Blutvergeu
dung mit einem Mißerfolg für den Ententegeneraliſſimus, der
den erſtrebten Durchbruch vereitelt ſah. Damit
war die Aufgabe der auf dem ſüdlichen Marneufer kämpfenden
deutſchen Truppen voll gelbſt, ein weiteres Feſthalten der dort
gewonnenen Linien unnötig. Die deutſche Führung konnte nun
mehr die übergegangenen Truppen wieder auf das Nordufer
zu neuen wich gen Aufgaben zurücknehmen.

m. n

Japaniſche Rüſtungsrätſel
Der Rat der japaniſchen Feldmarſchälle hat einer Re
gierungsvorlage zugeſtimmt, die die Verdoppelung der
Friedensheeresſtärke und eine ſehr ſtarke Vergrößerung der
Flotte fordert. Bei dem hohen Anſehen, das der „Rat der
großen Alten“, der verdienten japaniſchen Schlachtenſieget
im Lande genießt, und bei der Bereitwilligkeit aller Parla
mentsparteien, die militäriſche Kraft des Reiches zu ſtärken,
ift nicht daran zu zweifeln, daß die Vorlage endgültig Ge
ſetz und ſehr bald ausgeführt werden wird. Japan will
für alle Möglichkeiten der Zukunft bereit ſein. Daß man
ſich in Europa den Kopf darüber zerbricht, was für Möglich-
keiten das ſein könnten. und daß man zu ſehr gewagten,
ſehr törichten Ergebniſſen kommt, würde für die politiſche
Einſicht der weißen Raſſe nicht gerade ſchmeichelhaft ſein,
wenn nicht heiße Wünſche und Hoffnungen verwirrend mit
ſprächen und den Japanern das unterlegen, was man ſelber
inbrünſtig von ihnen erwartet.

Auch die beſondere Kriegslage hilft dazu, einige Un
klarheit über Japans Abſichten bei denen zu erwecken, die
die Gepflogenheit oſtaſiatiſcher Staatsmänner, „in Jahr-
zehnten zu denken“, überſehen. Das Land der aufgehenden
Sonne ſteht mit dem Lande, deſſen Sonne allmählich unter
geht. mit Großbritannien, im Bundesverhältniſſe. Beim
Kriegsausbruch benutzte Nippon dieſe Abmachung, um ſich
Kiautſchaus zu verſichern. Japan hat es immer verſtanden,
die Gelegenheit friſch beim Schopf zu ergreifen, und da es
ſeit dem Friedensſchluß von Schimonoſeki mit Deutſchland
noch ein Hühnchen zu pflücken hat, ſchmeckte ihm die Beute
doppelt füß. Seit der Eroberung von Tſingtau hat Japan
aber keinen Finger mehr für die Entente gerührt. Das
Märchen, es habe bei der mit zerſchmetternder Uebermacht
erfolgten Vernichtung des tapferen Speeſchen Geſchwaders
mitgewirkt, iſt von Tokio aus längſt entſchieden Lügen ge-
ſtraft worden. Die Japaner ſtehen Gewehr bei Fuß, nehmen
alle wirtſchaftlichen Vorteile wahr, die der Krieg ihnen in
üppigem Maße bietet, bereichern ſich gewaltig und ſchärfen
unabläſſig ihre Waffen. Tauſendmal ſind, beſonders aus
Paris, bewegliche Hilfeſchreie zu ihnen gedrungen; Frank
reich war durchaus entſchloſſen, etwaige japaniſche Hilfe in
Europa mit ſeinem indochineſiſchen Kolonialbeſitz zu be
zahlen, Japan jedoch hat auch dieſer Verſuchung wider
ſtanden. Es miſcht ſich in den Weltkrieg auf die Weiſe, die
man in Frankreich erwartet und in England ach, ſo gern
ſähe, ganz und gar nicht ein. Nur ſeine Jnter-
eſſen, nicht diejenigen fremder Mächte, wird es wahr-
nehmen.

Jn Tokio würde es wahrſcheinlich als beſte Löſung der
gegenwärtigen weltpolitiſchen Schwierigkeiten begrüß;
werden. wenn weder die Entente, noch Deutſchland und
ſeine Verbündeten als Sieger aus dem Kampf hervor
gingen. Geradezu peinlich empfänden die klugen gelben
Herren aber einen Sieg des Angelſachſentums. Bliebe
Englands Macht unangetaſtet, oder gewönne ſie noch durch
den Krieg, dann wäre für Japan die Stunde der Demüti-
gung nicht fern. Großbritannien und die Vereinigten
Staaten von Nordamerika würden ſeinem Vordringen ſo
fort Schranken ſetzen, und jede Rückſicht, die ſie jetzt noch
nehmen müſſſen, fallen laſſen, ſobald ſie den heimlich tief
verachteten Mongolen nicht mehr nötig hätten. Jn Nord
amerika iſt jeder Menſch davon überzeugt wenigſtens
zweifelte bis vorm Kriege keiner daran daß eine be
waffnete Auseinanderſetzung mit Japan unvermeidlich ſei.
Und wenn Wilſon jetzt die Stimmung im Lande ausnutzt,
und ſich ein Millionenheer ſchafft, ſo denken die Yankees
ſicherlich, daß es vielleicht für die Front in Flandern und
Frankreich zu ſpät kommt, für die Wacht am ſtillen Meer
aber nicht. Japans Rüſtungen ſind möglicherweiſe eine
Antwort auf Nordamerikas militäriſche Anſtrengungen.
Möglicherweiſe haben ſie auch den Zweck, jeden Verſuch, ihm
bei etwaigen oſtaſiatiſchen Unternehmungen in den Arm zu
fallen, von vornherein als gefährlich erſcheinen zu laſſen.
Die eigentlichen Pläne Nippons kennt niemand, dagegen
kann ſich jeder ein Bild davon machen, welches Gewicht die
neue Heeresvermehrung in die Wagſchale zu werfen ver-
mag. Und ſolche Gedanken zu erwecken beabſichtigt Japan
vielleicht.

Die engliſche öffentliche Meinung, deren volitiſche Wit
terung immer hoch anzuſchlagen warx, zieht ein ſaures Be
ſicht. Es fehlt nicht an den üblichen tröſtenden Redensarten,
und man ſchleicht um den heißen Brei herum, ohne ſeine
geheimen Sorgen zu verraten, aber beſonders wohl iſt an
ſcheined keinem Politiker zumute. Wir Deutſchen können
den kommenden Ereigniſſen um ſo ruhiger entgegenſehen,
Der oſigſiatiſche Knochen, den die drei mächtigſtan Entente-
Mitglieder einander mißgönnen, jſt ſehr wohl geeignet,
ſe recht kühle Freundſchaften in die Brüche gehen zu
aſſen.
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ſie Wiener Preſſe zu Czernins Erklärungen
Wien, 19. Juli. Jn Beſprechung der geſtrigen Er

klärungen des früheren Miniſters des Aeußern Czernin
begrüßen die Blätter mit voller Zuſtimmung ſein
begeiſtertes Bekenntnis zu dem Bündnis mit
Deutſchland und dem Feſthalten an dem deut
ſchen Kurs in der inneren Politik und heben
als bemerkenswerte Kundgebung der Rede ſeine Anregung
zur Hinterlegung der Vorſchläge der beiden kriegführenden
Teile an eine neutrale Macht hervor, um die Möglichkeit zu
prüfen, zur Einigung zu gelangen. Die „Neue Freie Preſſe“
ſchreibt: „Graf Czornin hat den Frieden wiederholt als
das größte Werk bezeichnet, daß der Menſch jetzt vollbringen
könnte. Er hat die Kraft in ſich gefühlt, es zu verſuchen,
aber nicht einmal die Hand läßt ſich anlegen, ohne ver
trauensvolle Beziehungen zu Deutſchland. Der Gedanke
Czernins iſt, daß unſer Einfluß auf den Frieden deſto
ſtärker ſein wird, je näher wir uns Deutſchland fühlen und
je näher Deutſchland ſich uns fühlt. Das Blatt kommt ſo
dann auf den Vorſchlag Czernins betreffs Hinterlegung der
Vorſchläge der Kriegführenden an eine neutrale Macht zu
ſprechen und ſagt, Czernin denkt vermutlich an die Schweiz,
welche die Anträge vergleichen und dann zu entſcheiden
hätte, ob bereits eine Einigung möglich ſei.

Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: Jn ſeiner groß angelegten,
et durchdachten, eindrucksvollen Rede erklärte ſich Czernin als

geiſterter Anhänger des Bündniſſes mit Deutſchland und be
zeichnete als ein dringendes Gebot der Notwendigkeit den Gewinn
vollſten und unbeſchränkteſten Vertrauens von Seiten Deutſch
kands. Mit Recht betkonte Czernin, daß die ganze Welt nur einen
Gedanken hege, den Krieg zu beendigen und ermutigend klang
aus ſeinen Worten die Hoffnung, daß vielleicht ein neutraler
Staat imſtande wäre, die Kriegsziele der beiden Mächtegruppen
in Erfahrung zu bringen und daran eine vermittelnde Tätigkeit
anzuſchließen. Das „Neue Wiener Tagblatt“ führt
aus, Czernins Rede im ſe wird ein lautes Echo finden.
Das Blatt ſtimmt der inung Czernins zu, daß die Frage des
Vertrauens in einem Bündniſſe einen Hauptbeſtandteil desſelben
bilde und ſagt, das ganze Weſen eines Bündniſſes wird von
dieſer Frage entſcheidend beeinflußt, und es iſt keineswegs gleich
gültig, ob das Vertrauen zum Bündnisgenoſſen über alle Zweifel

bleibt oder nicht. Die „Reichspoſt“ betont, daß ſeine
Erörterwigen über die Bündnisbeziehungen zu Deutſchland die
Zuſtim:nung jedes ſtaatsbewußten Oeſterreichers finden werden.
Das Blatt ſtimmt vollſtändig der Erklärung Czernins bei, daß
die Monarchie in ihrem Verhältnis zu Deutſchland nicht neutral
ſein kann. Das Blatt betont ſodann, daß das Bündnisverhältnis
kein einſeitiger Vertrag zu unſeren Laſten iſt. Das Blatt fürchtet
nur, daß der Peſſimismus, der marichmal die Rede Czernins
durchzieht, die Löſung der Polenfrage verhindern werde.
Das Blatt findet es auch eigentümlich, daß Graf Oktokar Czernin,
der Außenminiſter von geſtern, die Hoffnung und nicht mehr als
die Hoffnung ausſprach, daß der Außenminiſter die Kriegsziele

unverändert geblieben ſei. Das Blatt glaubt daß Czernin ſicher
ins Wirkung ſeiner Aeußerung nicht beabſichtigt habe. Die
Bl heben Hhervor, daß in der geſtrigen Debatte des Herren
e die Mehrzahl der Redner ſich für das Feſthalten an dem

chem Bündnis ausſprachen.

Bevorſtehender Rücktritt Seidlers
Wien, 29. Juli. Jn parlamentariſchen Kreiſen ver-

lautet nach einer Meldung der „Wiener Mittagszeitung“
neuerdings, daß Dr. von Seidler zurücktreten
werde und zwar auch dann, wenn er, wofür jetzt wieder
eine größere Wahrſcheinlichkeit ſpreche, eine Majorität für
das Budget erhalten ſollte.
darum handeln, dem Grafen Czernin den Platz
als öſterreichiſchen Kabinettschef freizu-
machen. An maßgebender Stelle wird dieſes Gerücht als
unbegründet bezeichnet, und es wird darauf verwieſen, daß
die nunmehr beſtehende Möglichkeit, das Budget im Parla-
ment zu verabſchieden, eine Demiſſion Seidler überflüſſtg
machen würde, und daß Graf Czernin gegenwärtig weder
ſelbft daran denke. wieder in den aktiven Staatsdienſt zu

Finniſch Land
Eine Reiſe-Erinnerung.

pfſchiff ſtampft durch das Bottniſche Meer.
ſind an Bord, wettergebräunt, mit

Bechen aus Amerika heimkehrende Auswandaerer,
2 verheiratete Leute. Derb nehmen ſie ſich aus und ge

wöhnkich in ihrer Kleidung und in ihren ſchweren Bewegungen;
auch in ihren Blicken iſt Schwere.

Jhyre Auslandsfahrt hat ihnen kaum viel eingetragen. Arm
ſehen ſt aus. Sie reiſen auf dem billigſten Platz. Wenn ſi
eſſen, men ſie einen großen Korb voll Kartoffeln aufs Deck
hinaus, einen Zinkkübel mit Fiſchen und einen Eimer Sauce.
Die Kartoffeln ſchälen ſie, ſoweit ſie kein Taſchenmeſſer haben,
mit den Fingern. Sie beißen von der Kartoffel ab und greifen
den git mit der tAuf dem Schiff bilden ſie eine kleine Geſellſchaft für ſich.
Nicht nur dank ihrem äußeren Gebaren, ſondern auch dank etwas
anderem, etwas Seeliſchem, das ſich namentlich in ihren Augen
ges wie ſie übers Meer blicken nach Finnland zu. Wir anderen

ewegen uns einzeln ung zwungen und fvei, möchten ſoviel als
möglich ſehen und uns unterhalten. Die Finnen bleiben dicht
beieinander, ſie ſehen nichts ringsum, ſie ſehen nur, was, den
anderen orgen, in der Ferne liegt. Und ſie unterhalten ſich
mi m mit anderen, nur wenig untereinander. Aber ſie ver
ſt- ſich, ſie fühlen miteinander die gemeinſame Sehnſucht, die
ſie insgeheim verbindet. Die läßt ſie hier auf dem Schiff eine
beſondere Geſellſchaft für ſich bilden, die über das Intereſſe für
uns anders, gewöhnliche Dampfſchiffsreiſende erhaben iſt.

Jch umkreiſe die Finnen und bekam ab und zu einen ein
zelnen zu faſſen. Ein Einſamer erzählte mir, er habe eine

eſter daheim. „Nun werde ich ſie ſehen. Ob ſie mich wohl
erkennt, wenn ich Lintrete? Jhre kleinen Kinder ſind jetzt natür
lich groß. Erkennt ſie mich wieder, ſoll ihr älteſter Junge meine
Farm haben. Erkennt ſie mich nicht, bitte ich um ein Nachtlager
und antwortet ſie ja, ſo ſoll der Junge auch meine Farm haben.
Sagt ſie aber nein, ſo kehre ich auf der Stelle um. Denn dann

iſt ſi t.M

en A
wanderte ruhelos auf

n jungenu Su da wir die finniſche KüſteWir anderen kamen eingeln auf Deck. Es war am frühen
noch nicht aufgegangen, doch am Oſt

und der Charakter des Verteidigungskrieges

Es würde ſich hauptſächlich

war das

die

treten, noch das höheren Orts eine ſolche Abſicht beſtehe.
Uebrigens habe ſich der Jntereſſenkreis des Grafen Czernin
ar her in einem anderen Rahmen, als den erwähnten,

vegt.
Wien, 19. Juli. Der Abgeordnete Petruszewiez

(Nkrainer) erklärte im Reichsrat, in der geſtrigen Sitzung
habe es ſich nicht um Regierungskriſe, ſondern um eine
Staatskriſe gehandelt. Wenn Seidler gehe, würden
die Ukrainer in die Lage gedrängt, die neue Regierung
mit verſchärften Mitteln zu bekämpfen. Seit jeher ſei es
das Prinzip der Polen, die Regierung zu ſtürzen, die den
Ukrainern freundlich geſinnt wäre. Die eventuelle Demiſſion
Seidlers wäre eine Kapitulationvorden Polen
und müſſe deshalb von den Ukrainern abgelehnt werden.
Die Ukrainer würden bei ungeänderten Verhältniſſen für
das Budgetproviſorium ſtimmen. Beifall bei den
Ukrainern.) Die Ukrainer haben feſtes Vertrauen in den
guten Willen des Deutſchen Reiches, einen ſelbſtändigen
ukrainiſchen Staat anzubahnen.

x

Wien, 20. Juli.
ſpondenz

d

egierung mindeſtens eine neutrale
Haltung einnimmt. Jm Laufe dieſer Schritte, die im Ein
vernehmen mit dem Miniſterpräſidenten geführt wurden, hat nun
das „Fremdenblatt“ am 8. d. M. dem Miniſterium des Aus
wärtigen erklären laſſen, daß es ſich veranlaßt ſehe, um gegen
über der Regierung freie Hand zu behalten, auf die ihm vom
k. u. k. Miniſterium des Auswärtigen zukommende i
Miniſterium unabhängig gemacht,

Die Natnraliſation feindlicher Ausländer
in England

London, 19. Juli. (Unterhaus.) Jm Laufe der Debatte
über das Geſetz betreffend die britiſche Staats ange
hörigkeit und die Naturaliſation der Ausländer
hatte ſich die Regierung mit einer Beſtimmung einverſtanden er

klärt, wonach während einer Zeit von 5 Jahren nach Kriegsende
keinem feindlichen Ausländer eine Naturali-ſationsurkunde ausgeſtellt werden ſolle außer wenn es
ſich um eine Perſon handelt, die in einem der alliierten Heere ge
dient hat, oder Angehöriger einer Raſſe oder einer Gemeinſchaft
iſt, die dafür bekannt iſt, daß ſie mit dem jetzigen Feinde in Oppo
ſition ſteht, oder endlich eine Perſon, die als britiſcher Untertan
geboren wurde. Das Geſetz wurde
nommen.

Engliſche Flieger über däniſchem Gebiet
Kopenhagen, 19. Juli. „Ribe Stifts Tidende“ teilt mit:

Morgens A Uhr flogen drei engliſche Flugzeuge, ver
mutlich Grope Doppeldecker, nordweſtlich von Veſter Fed-
ſtedt kommend, in ſüdlicher Richtung gegen Tondern.
Etwas ſpäter kehrte ein Flugzeug zurück. Zwei eng
liſche Flugzeuge ſtürzten bei Guldager und
Skallingen ab. Der Jnſaſſe des bei Guldager herabge-
fallenen Flugzeuges verbrannte den Apparat. Er wurde
nach Esbjerg übergeführt.

Englands Weizenreſerve
London, 19. Juli. Der Lebensmittelkontrolleur CIlynes

ſagte in einer Anſprache in Mancheſter, daß England
jetzt das Stadium erreicht habe, wo die Weizenreſerve,
auch wenn der Krieg noch längere Zeit fortdauere, ge-
ſichert ſei.
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Aber dort am Vorderſteven was für eine Menſchenmaſſe
Die Finnen waren es, die ſich ſchon verſammelt

n Sie waren alle da, vom alten Mann bis herab zum
leinen Kind. Sie ſtanden dicht beieinander, lautlos,

wartend, gleichgültig gegen alles andere, nur da für das, was
ſie nun bald ſehen ſolltew; die Mütter achteten nicht einmal auf
das Wimmern und Klagen der kleinen Kinder.

Aber das waren ja nicht mehr die armen Finnen von geſtern.Das waren ja keine von der Laſt der Armut bedrückten Shatten-

weſen, wie wir früher gedacht hatten. Das waren Leute, die in
großen meſſingbeſchlagenen Koffern eiwas nach Hauſe brachten,
Männer in ſteifen Kragen und amerikaniſchen Oberhemden mit
Gold auf der Weſte, Kinder in geſtärkten weißen Kleidern,
Frauen in Seide, mit koſtbaren Ringen an den Fingern.

Das waren Kinder des Volkes, die werktags die Erde um-
wühlten, heute aber ſich feſtlich geſchmückt hatten für ihre Mutter,
die ſie wiederſehen wollten. Die ganze Nacht hindurch hatten
ſie nicht geſchlafen. Nun ſtanden ſie da und warteten mit über-
vollem Herzen, und es war ihnen unmöglich, ein Wort zu
ſprechen, ganz unmöglich in dieſer Stunde.

Jhre Blicke, ihre ganze Haltung waren ein einziges Ver
langen nach dem finniſchen Strand.

So wird das armſelige Steinland im Norden, ſo das ſchöne
J end Seen von e n geliebt, ſt r Jungen und Mädchen in frem and hinausgezogen ſind un
nun wieder zurückkehren, erfüllt von der Liebe, aus der einſt
Finnlands Zukunſt erblühen wird.

Wir andern verhielten uns ehrerbietig ſtill im Hintergrund.
Wie der erſte Streifen Landes ſichtbar wird, erklingen die

erſten Töne von „Unſer Land, unſer Land, unſer Vaterland.“
Sie ſangen wen Kinder des veichen Volkes der

Lieder, das im Lande des ewa wohnt:
Unſer Land iſt arm, wirds immer ſein
Für den, der Gold begehrt.
Der 3 ſtols vorüberfährt
Doch dieſes Land, es iſt uns wert;

ür uns mit Heide, Klippe, Stein
irds immerdar ein Goldland ſein.

Und nun ging die Sonne auf.
Die ſingenden Finnen auf dem Vorderſteven des Schiffes,
heimwärts ſteuern dem finniſchen Lande zu, das im Glanz

der aufgehenden Sonne valiegt, das iſt das Finnland der Zukunft,
das wir erblicken werden ſobald der Blutnebel dieſer Tage ver
dunſtet iſt.

Jokan Skialdbora. (Autoriſierte Ueberſetzung)

ionzu verzichten. Hierdurch hat ſich das genannte Blatt vom k. u. k.

in dritter Leſung ange

Die Erklärungen Graf Hertlings über Belgien
Berlin, 19. Juli. Die „Norddeutſche Allgemeine Zz,

tung“ gibt redaktionell eine Auslaſſung der „Zentrum,
korreſpondenz“ über die Erklärung des Reichskanzlers
belgiſchen Frage wieder, in der es u. a. heißt:
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Das Verfahren gegen den Magiſtrat von Neuköln
eingeſtellt

Berlin, 20. Juli. Der Staatsanwalt hat das Ven.
fahren gegen mehrere Mitglieder des Neukölner Mag
ſtrats und der Stadtverwaltung wegen Ueberſchrei,
tung der Höchſtpreiſe nunmehr eingeſtellt.

Neue Ritter des Ponr le möérite
Verlin, 19. Juli. Der „Staatsanzeiger“ veröffentſich

die Verleihung des Ordens Pour le mérite an den Genern
leutnant v. Schöler, den Oberſten von Fiſcher der
Major Schelle und den Leutnant der Reſerve T h uy

Franzöſiſcher Heeresbericht

die franzöſiſchen Truppen den Widerſtand der Deutſchen, eHeu Re e heranführten, und machten geſtern gegen Tages

ende merkliche Fortſchritte. Die Gefangenenzahl erhöhte ſid
Die Schlacht geht mit Erbitterung weiter. Auf der ganzen

Front weſtlich von Reims machten die Franzoſen geſtern beb
hafte Angriffe. Südlich der Marne nahmen die Franzoſen
Monvoiſin wieder und verjagten den Feind aus dem Wah

rändern öſtlich von Oeuilly. Nördlich des Fluſſes rückten die
Franzoſen am Königswald und am Courton Wald vor und

ſchoben die franzöſiſche Linie zwiſchen Lapoterie und Pounch
nach Weſten vor. Weiter nördlich nahmen Italiener die Ardre
mühle und gewannen Gelände in der Gegend Bouillh. In

Verlauf des Vorgehens nahmen die Franzoſen vier Geſch.
und 30 Maſchinengewehre und machten 40 Gefangene. Zwi

ſchen Montdidier und Noyon, ſowie in der Wosvre brachten
Handſtreiche in die deutſchen Linien 100 Gefangene.

Ausbreitung der Cholera in Stockholm
Berlin, 20. Juli. Nach dem „L.-A.“ hat ſich in Stockholm

wo auf einem Schiffe im Hafen die Cholera ausgebrochen wu,
jetzt die Krankheit auch auf die Stadt ausgebreitet. Bisher ſind
13 Fälle feſtgeſtellt worden. Es wurden Vorſichtsmaßregeh
getroffen, um die Verbreitung der Cholera zu verhindern.

Die Sachſen- Herren
Aus Livland wird uns geſchrieben: „Jeder Weiße iſt Co

ballero“, ſagt ein ſpaniſches Sprichwort, das einſt in Zentrab
amerika entſtand. Es gibt dem Herrenbewußtſein der ſpanſ
ſchen Eroberer und Koloniſatoren Ausdruck. Nicht nur Viz
könige und Prälaten ſollten über die Eingeborenen der Kob
mien emporgehoben ſein, ſondern jeder, den die weiße Haut vor
ihnen unterſchied, galt ihnen gegenüber als „Caballero“, ch
Patrigzier und Ariſtokrat.

Jm Mittelalter hätte in dem Baltenlande ein Sprichwor
umgehen dürfen: „Jeder Deutſche iſt Herr.“ Denn damals ehe
in der eſtniſchen Sprache das Wort Deutſcher zugleich die V
deutung Herr. Der Deutſche heißt im Eſtniſchen „Saks“, we
urſprünglich nichts anderes bedeutet als Sachſe. Die Koloni-
ſierung der baltiſchen Mark wurde ja hauptſächſich von Nieder
deutſchen ausgeführt, die aus Sachſen, d. h. in dieſem Fall auf
dem mittelalterlichenm Herzogtum Sachſen, gekommen waren.
Als Sachſen lernte der Eſte die Eroberer zuerſt kennen, et
nannte alle Deutſche ſo. Und nun ſehen wir nach vollendete
Gewinnung und Koloniſierung des Oſtſeelandes das Vor
„Saks“ eine neue Bedeutung annehmen. Es heißt nun Herr.
Wer zu den deutſcher Eroberern gehörte, gehörte zu den Herren
des Landes. Der Sachſe oder der Her es war dasſelbe.

Die Neuzeit hat das Wort bewahrt. Die Dienſtmagd ſan
„Sakſad“, wenn ſie von ihren „Herrſchaſten“ ſpricht und,
komiſch es klingt, es gibt ſogar Wortverbindungen wie z. B. peb
niſche „Sakſad“ (alſo genau genommen „polniſche Sachſen
wenn etwa polniſche Gäſte angemeldet werden ſollen.

Erſt die Agitation gegen alles deutſche, die in den lehzen
Jahzehnten nicht ohne Wiſſen und Wollen der ruſſiſchen Zaren
regierung einſetzte, hat die Ehrenſtellung des „Saks“ bedroht
Ein anderes Wort für Herr wurde an ſeiner Stelle gebräuh
lich, es wird mehr und mehr in ſeine Urbedeutung zurüche
drängt, von wütenden eſtniſchen Chauviniſten ſogar als Schimpf
wort mißbraucht.
zZum Verſtändnis der deutſchbaltiſchen Pſychologie gh

dieſes Wort auch einen Schlüſſel. Jſt es verwunderlich, daß dir
welche einige ſiebenhundert Jahre ſchlechthin „die Herren
hießen, auch heute im Baltenlande einen Platz in der erſte
Reihe als ihnen gebührend verlangen und muß man es al
„junkerlich“ und „dem Zeitgeiſt nicht mehr entſprechend an
ſehen, wenn die Nachkommen der Koloniſatoren ſich als den ben
ihnen Ziviliſierten überlegen anſehen. Sie denken und fühlen
nur wie alle Koloniſtenabkömmlinge. Was man bei Ange
ſachſen, Spaniern, Kreolen weiter nicht verwunderlich findet
ſollte doch auch deutſchen Koloniſten geſtattet ſein. An ein
Zurückdrehen des Rades der Weltgeſchichte denkt niemand unte
den Valten, der Geiſt der Neuzeit wird begriffen. Nur wollen
ſie aus dem „Saks“ von einſt nicht einen nur Geduldeten 9
macht ſehen, wie das die Hans-Vorſtiaden im „Berliner Tage
blatt“ vorſchlagen.

vom 19. Juli nachmittags: Zwiſchen Aisne und Marne brachen
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Provinz Sachſen und Umgebung
Der neue Henukel-Prozefz

S. HI. Jena, 19. Juli.
der heutigen Verhandlung wurde zunächſt das Verhältnisi Wrof Henkel und dem Leiter der Pathologie beſprochen,

Lſpannt und unerfreulich weſen iſt.
9 f Veranlaſſu des Verteidigers Rechtsanwalts Dr.
tgebrune verlas Oberverwaltüngsgerichtsrat Knauth

x Stelle aus dem Gutachten des Geheimrats Bumm
n irchow hat über den Eingang zu den Sektionsſälen des
rüner Pathologiſchen Jnſtituts die Worte ſchreiben laſſen:

est, ubi mors gaudet, sucurrere vitae (hier freut ſich
dem Leben zu können). Dieſer ſchöne Grund-

ß der pathologiſche Anatom ſich nicht
locus

d,Du beſagen wil,
t Richter aufwerfen, ſondern Rater und Helfer des Klinikers

z ſoll, hat in Jena wenig Beachtung gefunden. Vedenkt
daß der pathologiſche Anatom nur das Ende ſieht, Kompli-

onen, die vor oder bei der Operation oder in den Tagen
her aufgetreten ſind, nicht kennt und verwerten kann, daß

der zweifellos vorhandenen Animoſität die Neigung beſtand,
Tatbeſtand einſeitig zu betrachten und ſchneller den Weg
Lermehrung des Belaſtungsmaterials zu finden, ſo wird
die Ausſagen des Pathologen nur vorſichtig verwerten

fen. Dasſelbe gilt von den Ausſagen der Aſſiſtenten, die
ihren Lehrer Stellung nahmen und ſich mehrfach wider-

uchen.Pledann wurde der pathologe Anatom Prof. Roeßle ver-

en, auf deſſen Anzeige hin das Verfahren
en Prof. Henkel in Fluß gekommen iſt. Prof.
le gab an, daß das perſönliche Verhältnis zwiſchen ihm und
venkel ſchon ſeit einem halben Jahr ſo geſpannt war, daß

derſönliche Verkehr ausgeſchaltet wurde. Er ſei jetzt mit
iel ſtark verfeindet. Die Vorwürfe Prof. Roeßles

dahin, daß er von der ghnäkologiſchen Klinik ein „ſcheuß-
Naterial“ erhalten habe. Prof. Roeßle erhebt gegen Prof.
ferner den Vorwurf, daß er die Sektionen nicht beſucht

euch ſeine Aſſiſtenten nicht zum Beſuch angehalten habe.
genkel weiſt demgegenüber darauf hin, daß er die Ein

ing getroffen hatte, daß ſeine Aſſiſtenten zu den Sektionen
athologiſchen Jnſtitut hingingen und ſich auch ſelbſt über den

f der wichtigſten Sektionen erkundigt habe. Er habe auch
die ghnäkologiſchen Sektionen großes Gewicht gelegt, die
dings immer dasſelbe Bild einer Bauchfellentzündung böten.
Her Präſident reſümierte aus der Verhandlung, daß zwiſchen

Roeßle und Prof. Henkel ein ſehr geſpanntes Verhältnis
den haben müſſe.
hur Frage der Schwangerſchaftsunterbrechung
in dem Gutachten des Geheimrats Bum m (VBerlin) ver
me Leitgedanken vor, in denen ausgeführt wird:

Eine Steriliſation iſt dann berechtigt, wenn ſie erfolgt,
die mit einer möglichen Erneuerung der Schwangerſchaft

ſtehende Verſchlimmerung der Krankheit der Schwangeren
verhüten. Jn Fällen ſchwerer, fortſchreitender Lungen-

herkuloſe iſt eine Totalexſtirpation angebracht, um neben den
Schwangerſchaft auch noch die Einwirkung derahren der eBeinitalfunktionen auf den Stoffwechſel zu vermeiden.

m Frauen der Jenenſer Klinik wurde in 47 Fällen 16 mal
Unterbrechung ausgeführt, 31 mal wurde ein konzeptions-
ſindernder Eingriff hinzugefügt und 13 mal die Sterili-

on vorgenommen, 16 mal die Totalexſtirpation.
um Vergleich verwies Geheimrat Bumm auf die Zahl der
mer Frauenklinik, wo allein von 36 Fällen aktiver Tuber-

21 mal die einfache Unterbrechung und 15 mal die Totol
ſation ausgeführt wurde. Gegenüber dieſen Zahlen zeich
ſich die der Jenenſer Univerſitätsklinik keineswegs durch eine
Hperationskonferenz aus. Gerade bezüglich des gefähr-
Eingriffs der Totalexſtirpation weiſe die Jenenſer Klinik

igere Zahlen auf als die Berliner. Geht man die einzelnen
e durch, ſo darf man annehmen, daß die Mehrzahl der ope-
m Frauen ſich nicht nur über den an ihnen vorgenommenen
iff beklagen werden, ſondern ſich einer durch die Total-

pation gefeſtigten Geſundheit erfreuen. Es wurde feſt
t, daß Geheimrat Bumm in allen Fällen der Un-
chtbarmachung das Vorgehen des Angeſchul-
ten für gerechtfertigt hält. Jn einem Fall, in
der Obergutachter die Jndikation des Beſchuldigten zweifel
erſchien, wies dieſer nach, daß dem Obergutachter der rich
Befund offenbar nicht vorgelegen habe.
Zeuge Prof. e erklärte noch, daß nicht er die Schuld an
ſchlechten Verhältnis zu Prof. Henkel trage. Beweis dafür

daß er noch bei jeder Univerſitäts-Vakanz auf der Berufungs-

nter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurden weiter einige
e aus der Privatpraxis des Angeſchuldigten erörtert. Da

noch das Verhältnis des Prof. Henkel zu den Fakultäts-
iedern erörtert werden ſoll, dürfte die Verhandlung erſt
jen zu Ende gehen.

Burg b. Magdeburg, 19. Juli. (Die hieſige Orts-
ppe der Deutſchen Vaterlandspartei) beſchloß
er Verſammlung, die Gründung möglichſt vieler

gruppen in anderen Orten, vor allem in den
igen Städten des Kreiſes, zu veranlaſſen. Der
hende, Proſeſſor Dr. Brinkmann, berichtete ſodann
die wertvolle Schrift eines Katholiken Dr. jur. H. Gürten:
Deulſchlands Zukunft: Wir deutſchen Katholiken, die Papſt-
und das deutſche Kriegsziel“. Der Verfaſſer weiſt nach, daß
orſchläge des Papſtes im ganzen, weil gegen die Erfahrun-der Geſchichte und gegen die menſchliche Natur verſtoßend,

rchführbar, im einzelnen deutſch-feindlich ſind. Dann er-
der Verfaſſer, daß wir, ohne Belgien feſt in der Hand zu

ken, nie vor England und dem ebenſo unverſöhnlichen Frank
ſicher ſein können. Ferner wurde die kriegverlängernde
ing unſerer fortwährenden Friedensangebote dargelegt.
Merſeburg, 20. Juli. (Kommunales.) Die Stadt

burg iſt dem Verein für Kommunalwirtſchaft und Kom-
politik mit einem Beitrage von 30 M. beigetreten. Nach-

die kürzlich von den Stadtverordneten beſchloſſene neue
rſteuerordnung die Genehmigung des Bezgzirks-
uſſes erhalten hat, iſt dieſe mit dem heutigen Tage in Kraft
n.

Merſeburg, 20. Juli. (Milchpreis-Erhöhung.)
gl. Landrat hat mit Wirkung vom 20. Juli ab den Klein

delshöchſtpreis für Milch innerhalb des Stadtbezirks
burg erhöht, und zwar für Vollmilch auf 42 Pf., für

und Magermilch auf 20 Pf. das Liter.
S Weißenfels, 19. Juli. (Jn der Stadtverord-

enſitzung) wurde die Vorlage auf Beteiligung der
Veißenfels an der für den Stadt und Landkreis
fels geplanten Siedelungs geſellſchaft nach

einem eingehenden Vortrage des Direktors der Siedlungsgeſell
ſchaft „Sachſenland', Haaſe, einſtimmig angenommen.
Die Verſammlung ſtimmte ferner einem Antrage des Stadt-
verordneten Oelßner zu, den Magiſtrat zu erſuchen, ein ſtädt i
ſches Mietseinigungsamt auf paritätiſcher Grund
lage, ſowie einen ſtädtiſchen Wohnungsnachweis einzurichten.
Ferner wurde einem Ortsgeſetz über die Beſchlußfähig
keit der StadtverordnetenVerſammlung zuzugeſtimmt, nach welchem letztere ſchon bei der Anweſenheit
eines Drittels der Stadtverordneten, bisher die Hälfte, be
ſchlußfähig iſt.

W. Erfurt, 19. Juli. (Zur Bekämpfung der Woh
nungsnot) hat der Magiſtrat der Stadt Erfurt eine Mil
ion Mark zur Verfügung geſtellt. Aus dieſen Mitteln ſollen

ſofort Kleinwohnungshäuſer errichtet werden, um vor dem Ein
treten der privaten Bautätigkeit wenigſtens eine Linderung der
Wohnungsnot herbeizuführen.

1. Jerichow, 19. Juli. Errichtung
werkes.) Die Stadtverordneten nahmen die Vorlage des
Magiſtrats betreffend Errichtung eines Lichtwerkes an. Hierzu
ſoll die Kämpferſche Dampfſchneidemühle aus-
gebaut werden.

1. Zieſar, 19. Juli. (Die kirchliche Gemeinde
vertretung) hat beſchloſſen, das nicht mehr zeitgemäße
Zahlen des Beichtgeldes, das eine Einnahme der Oberpfarrkaſſe
bildete, aufzuheben, um jedermann den freien Zugang zum
Abendmahl zu geben. Der Beſchluß hat die Genehmigung des
Konſiſtoriums und der Regierung gefunden.

W. Koburg, 20. Juli. (Gewährung von Darlehen.)
Der Herzog hat anläßlich ſeines Geburtstages angeordnet, daß
das vom Landtage genehmigte Geſetz betr. Gewährung von
Darlehen an entlaſſene Kriegsteilnehmer im
Falle ihrer Bedürftigkeit ſchon jetzt in Kraft tritt. Die
Darlehen werden zur Aufnahme der Erwerbstätigkeit zu
niedrigem Zinsſatze gewährt.

W. Gera (Reuß), 19. Juli. (Rechtsaguskunfts-
ſtelle n.) Nachdem der Verband der Militär- und Krieger-
vereine im Bezirk Gera eine Rechtsauskunftsſtelle für ſeine Mit
glieder und alle Kriegsteilnehmer und deren Hinterbliebene, auch
wenn ſie dem Verband nicht angehören, errichtet hat, ſind ferner
ſolche Rechts auskunftsſtellen in Hohenleuben,
Schleiz, Lobenſtein und Hirſchberg errichtet
worden.

W. Teuchern, 19. Juli. (Stiftung.) Kaufmann Paul
Friedrich hat der Stadt eine Stiftung von 30 009 M.
zu Gunſten des geplanten Jugendheimes und zur Verſchönerung
der Stadt überwieſen.

Gotha, 18. Juli. (Die Stadt als Erbin.) Der ver
ſtorbene Amtszerichtsrat Dr. Max Oſchmann hinterließ in
Gemeinſchaft mit ſeiner Frau der Stadt eine Erbſchaft von
40 000 M. in Grundſtücken und 34 000 M. in Wert-
papieren. Die Zinſen ſollen neben einigen Legaten zu
Kinderſpielplätzen und dergleichen verwandt werden.

Sonneberg, 18. Juli. (Beamtenvereinigung.)
Die Beamtenvereinigungen in den vier Kreiſen des Herzogtums
SachſenMeiningen haben ſich zu dem „Landesverband
der Beamten imHerzogtum Sachſen-Meiningen“
vereinigt, der alle Klaſſen der Reichs-, Staat, Kreis- und Ge
meindebegamten einſchließlich der Geiſtlichen und Lehrer umfaßt.

eines Licht-

Die Gründung hat auf dem am 14. Juli abgehaltenen erſten
Verbandstag ſtattgefunden. Der Verband hat ſeinen Sitz zunächſt
in Sonneberg, zuml 1. Vorſitzenden wurde Oberpoſtſekretär
Parſch- Sonneberg gewählt.

W. Naumburg, 19. Juli. (Begnadigt.) Der Maſchinen
wärter Reinhold Krug aus Nißma bei Zeitz, der am 10. De
zember 1917 vom Naumburger Schwurgericht wegen Ermordung
ſeines achtjährigen Stiefſohnes Fritz Keitel, den er im Regen
waſſerfaſſe ertränkt hatte, zum Tode verurteilt wurde, iſt
von dem Kaiſer zu lebenslänglicher Zuchthaus-
ſtrafe begnadigt worden.

Gera, 18. Juli. (Der Gnadenerlaß vom27. Januar 1918) wird durch Landesherrliche Verfügung
dahin erweitert, daß eine nach dem 27. Januar 1918 erkannte
Strafe der Löſchung der Strafvermerke im Straf-
regiſter und in den polizeilichen Liſten nichts entgegen ſteht,
wenn der Vermerk über dieſe Strafe aus dem Regiſter entfernt
wird, weil wegen eines nicht beſonderer Rückfallſtrafe bedrohten
Vergehens auf Verweis oder Geldſtrafe nicht über 50 Mark allein
oder in Verbindung mit Nebenſtrafen erkannt iſt.

W. Naumburg, 19. Juli. (Ein Jahr Gefängnis für
einen Obertertianer.) Der 18jährige Obertertianer Paul
Fuß aus Roßbach, beſuchte das Realgymnaſium in Weißenfels
und benutzte täglich zum Schulwege die Grubenbahn. Am
15. März d. J. hatte er, wie ſchon öfters, den Zug verpaßt
und mußte deshalb zu Fuß nach Hauſe gehen. Aus Aerger hier
über rollte er bei Reichardswerben eine eingliedrige Acker
walze auf das Geleiſe, wodurch der Zug entgleiſte und
erheblicher Materialſchaden entſtand. Wegen
vorſätzlicher Gefährdung eines Eiſenbahntransportes verurteilte
die hieſige Strafkammer den Angeklagten geſtern zu der geringſt
zuläſſigen Strafe von einem Jahr Gefängnis.

Schmalkalden, 19. Juli. Ein großer Einbruchs
diebſtahl) wurde in dem Damenkonfektionsgeſchäft von Fer-
dinand Müller hier ausgeführt. Den Raub verſteckten die
Einbrecher zunächſt in einem Tannenbeſtand am Grasberg, wo ſie
ihn verſandfertig machten. Lange konnten ſich jedoch die Diebe,
der von hier gebürtige, in Altong wohnhafte Schloſſer Alwin
Voigt und der aus Köln ſtammende, in Hamburg wohnende
Maſchinenbauer Johann Müller, ihres Erfolges nicht erfreuen,
denn als ſie mit dem Zuge abdampfen wollten, wurden ſie auf
dem Bahnhof von der Polizei feſtgenommen. Das Diebes-
gut hatte einen Geſamtwert von etwa 12 000 M.

y. Nordhauſen, 19. Juli. (Die Feld- und Garten
die v ſt äh le) haben Hier einen großen Umfang angenommen,
ſo daß die Polizeiverwaltung ſich veranlaßt geſehen hat, die
Zahl der Feldhüter erheblich zu vermehren. Jedem Bürger,
der einen Felddieb ſo nachweiſt, daß ſeine Beſtrafung erfolgen
kann, wird eine Belohnung von 10 M. gezahlt. Die
Namen aller wegen Felddiebſtahls verurteilten Perſonen wer-
den fortan öffentlich bekannt gemacht.

1. Zieſar, 19. Juli. (Feldpoſtmarder.) Unterſchla-
ung veſp. erhebliche Beraubung von Feldpoſtpäckchen hat derſeit etwa 30 Jahren bei dem hieſigen Poſtamt aushilfsweiſe

beſchäftigte 68jährige T. von hier verübt. Bei einer Haus
ſuchung wurde ein Teil der unterſchlagenen Sachen vorge-
funden. Wie lange die Verfehlungen zurückgreifen, konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden.

t. Merſeburg, 20. Juli. (Das Ende einer Hundert-
jährigen.) Bei dem vergangene Nacht über Merſeburg
niedergegangenen ſchweren Gewitter wurde durch den
Orkan die am Eingang der Kirche tief verwurzelte hundert-

jährige Akazie vollſtändig entwurzelt und um
Dabei gingen Fenſterſcheiben der gegenüberli

ohnhäuſer in Trümmer. Es handelt ſich um einen hiſtoriſchen,
mit der Geſchichte des Neumarktes eng verwachſenen Rieſenbaum,
auf den die Neumärkter mit Stolz blickten.

h. Freyburg (U.), 19. Juli. nfälle.) Der kleine Sohn
des Obſthändlers G. Luther fiel in der Schü über
einen Stein und geriet unter einen Fleiſcherwagen, der ihm über
den Kopf fuhr, ſo daß das Kind ſchwer verletzt wurde.
Die Frau des Arbeiterinvaliden Bleil wollte, als ſie vom Felde
kam, ſchnell das Mittagbrot bereiten. Als ſie den Deckel von dem
kochenden Topfe wegnahm und nachſah, ſtrömte jhr der heiße
Brodem entgegen und verbrannte ihr das Geſicht.

Vermiſchtes
Schließung von 200 Gaſtwirtſchaften in Wien. Die täg

lich zunehmenden Schwierigkeiten der Verſorgung der Wiener
Gaſtwirtſchaften mit Lebensmitteln haben, wie aus Wien be
vichtet wird, bereits einen Umfang angenommen, der viele Jn-
haber zur zeitweiligen oder dauernden Sperrung ihrer Betriebe
nötigt. Nach einer in der vorigen Woche vorgenommenen
Schätzung betrug die Zahl der infolge Mangels jeglicher Vorräte
ſowie infolge der Unmöglichkeit genügenden Einkaufs geſchloſſenen
Gaſthäuſer insgeſamt hundert. Dieſe Ziffer hat ſich inner
halb wenjger Tage verdoppelt, und die Befürchtung
et daß eine weitere, ziemlich raſche Zunghme erfolgen
wird.

Verurteilung eines Rechtsanwaltes. Der Rechtsanwalt
Otto Hehl in Vilbel wurde von der Strafkammer in Gießen
wegen Unterſchlagung von Armengeldern zu ſechs
Wochen Gefängnis verurteilt.

Ein zwölfjähriger Mörder. Jn Göttkendorf bei
Allenſtein wurde der fünf Jahre alte Sohn des Krankenwärters
Kneffel von ſeinem zwölfjährigen, ihm feindlich geſinnten
Vetter, dem Schüler Otto Baſtkowſki, erwürgt und in

e geworfen. Der jugendliche Mörder wurde ver-
paftet.

Amtliche Bekanntmachungen für den 6aalkreis.

Bekanntmachung
Verordnung betreffend Handelszuſchläge beim Umſatz von

Heu aus der Ernte 1918
Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen

zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1915
(RGVBl. S. 401)/18. Auguſt 1917 (RGBl. S. 823) in Ver
bindung mit 8 3 Abſ. 1 Satz 2 der Verordnung über den
Verkehr mit Heu aus der Ernte 1918 vom 1. Mai 1918
(RGBl. S. 368) und auf Grund beſonderer Ermächtigung
des Landesamtes für Futtermittel gemäß S 2 Abſ. 2 der
Preußiſchen Ausführungsanweiſung vom 10. Juni 1918 zur
Verordnung vom 24. Mai 1918 über die Preiſe für Heu aus
der Ernte 1918 wird hiermit ſalaendes beſtimmt:

Beim Verkaufe des nicht gemäß der Verordnung über
den Verkehr mit Heu aus der Ernte 1918 für Zwecke der
Kriegs wirtſchaft „abzuliefernden Heues vom Händler zum
Händler oder zum Verbraucher dürfen den nach der Ver-
ordnung vom 24. Mai 1918 zugelaſſenen Höchſtpreiſen
(nämlich für Heu von Kleearten von mindeſtens mittlerer
Art und Güte für die Tonne 180 Mark, für Wieſen- und
Feldheu von mindeſtens mittlerer Art und Güte für die
Tonne 160 Mark, für gepreßtes Heu mehr 12 Mark für die
Tonne),

für die Tonne loſe verladenen Heues 8 Mark,
für die Tonne gebundenes oder gepreßtes Heu 5 Mark

zugeſchlagen werden.
Dieſer Zuſchlag umfaßt Kommiſſions, Vermittlungs

und ähnliche Gebühren, ſowie alle Arten von Aufwen-
dungen, nicht aber die Auslagen für die Fracht oder für
die durch Zuſammenſtellungen kleinerer Lieferungen zu
Sammelladungen nachweislich entſtandenen Verfrachtungs-

koſten. 28 2.
Die Preiſe im S gelten nicht für den Kleinverkauf

vom Händler zum Händler oder zum Verbraucher. Als
Kleinverkauf gilt der Abſatz in Mengen von nicht mehr als
täglich insgeſamt 15 Doppelzentnern wenn zur Beförde-
rung des Heues weder die Eiſenbahn noch der Waſſerweg

benutzt wird. 88
Die in dieſer Verordnung feſtgeſetzten Preiſe ſind

Höchſtpreiſe im Sinne des Reichsgeſetzes betreffend Höchſt
preiſe.

8& 4.

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver-
kündigung in Kraft.

Magdeburg, den 15. Juli 1918.
Der Oberpräſident.

gez. v. d. Schulenburg.
Bekanntmachung.

Die Preisſtelle der Provinzialkartoffelſtelle hat mit
Rückſicht auf die für die Kartoffelernte ungünſtige Witte-
rung und um angeſichts des Kartoffelmangels bei den Be
darfsſtellen die Kartoffelerzeuger zu möglichſt hohen Liefe
rungen in der nächſten Woche zu veranlaſſen, den Erzeuger-
höchſtpreis für den Zentner Frühkartoffeln für die Woche
vom 21.-27. Juli d. Js. auf 9 neuerdings auf 9,50
feſtgeſetzt.

Magdeburg, den 18. Juli 1918.
Der Vorſitzende der Provinzialkartoffelſtelle.

Verantwortlich:
für den politiſche Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Feuilleton
und Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner; für Börſen- und Handels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches, Kunſt und Wiſſen
ſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil:

Walter Ebeling; ſämtlich in Halle-Saale.
Die heutige Abendausgabe umfaßt 12 Seiten, 16 g ten
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen e en

6733

Echtes Wildunger Salz existiert nicht
Hlan meide die Nachahmungen

1917: Besuch 10 410

Heimhvold 60.,
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Fürstliche Wildäunger Mineralquellen, A.-G., Bad Wildungen Schriften Kostenfrei
1917: Flaschenversand 1 615 131
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Thaliatheater.
Son mag den 21. Juli,abends 7 b t

Bunter-Abent.
abſchiedslibend

Marg. Dorn, u Biedermann,

Max Eekhardt, budw. Nasson
unter Mitwirkung von

Paul Föärster,
ebemage desttheaters.die Haſenpſote.

Walhalla-

Theater. s Uhr.
16.--31. Juli.IBolosvalor Driolt

des meuen
Sensations-Programms!

HEbIA
Das Wunder d. 20. Iahrh.

Marta Schaffeur,Saſtomortalo auf d. Drantseil.

Alte Promenade Ia

Fernruf 5738.
iiininmniſ IIIIIIIIIIIIIINIII)

Drama in 4 Akten

mit Else Fröhlich.
Vorführung: 3.00 5.10 7.10

Die Stätte der
Verführung

Vernruf 1224.bein b

9.30

„Me Hochzeit

um WMitfternacht“
Drama in 3 Akten

mit Ingeborg Spangsfeld.
Vorführung 3.00 5.00 7.00 9.20

Apoſſo- Theater
Heute, abends ,8 Uhr, zum ersten Male.

in glänzender Ausstattung
der zurzeit größte Operettensehlage,

Die PzardasfürstinOperette in 3 Akten von Jenbach u. n

Musik von Emmerieh Kalmàn.
u v Hauptpartien Tausend Kleßein singen Pas ist die Liebe, die än uns Mädels gibt es wunderfeine O jag' den

dine nicht Heia, in den L ist wo
feimatiand Ganz ohne Weiber geht die Ohnicht Bruderherz, ich kauf' mir als Welt W a

In Berlin über s Huttührungen

„Die Czardasfürstin“ h
Soreth Die Czardasfürsthum 2. MaleVorverkauf tägl. 9--1 u. 5--,7, Sonntags n. 3

Saaisemossbraue,
Sonntag, 21. Juli, von nachm. 3, bis abds. 1011
Konzert der Kapelle Görh

Eintritt 40 Pfg. Militär und Kinder V10 Stück Abonnementskarten 2,50 Mk. F. Win

Kaufwänniseher Verein

Montag. den 22. Juli, abends
im Neumarktsehützenhamg

Ileitere- u. Cesangsvorträgo.

Lieder zur Laute.
Kurmärbker u. Piearde.

Preiſe wie bei den Sonntags
Gaſtſpielen des Stadttheater-

perſonals.

Julius Fuerst,König der er Eauilibrist.

mein ſta Ravello,
Prima-Ballerina.

s Germanias 8
in neven Parbietungen.

Willy Lilie,Der polieht Tanz-Komiker

mit neuem Repertoir.

Lafayette,Chromoplasgt. a Narbenbracht!

„Schokoladen-
bräute““

Reizvolles Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Rita ClIermont.
Vorführung: 4.20 6.30 8.50

„lie Schlacht zwischen

Jisne und NMarne“

Militäramtlicher Film.

„las goldene

Onkelchen und der

böse Papa
Hamorvolles Lustspiel in 3

Z700,
Sonntag, den 21. Jnli,

nachm. Z. Uhr

Konzert
vom

CGörlarn- Arehester
Muſikdiret on i Görlach.

Abends 7 Uhr

Akten.

In der Hauptrolle:

Oscar Striäbolt.
Vorführung: 4.00 6.10 8.30

KRose e Furo.
Die Königin der Mode mit

neuen Schlagern.

Frank terms
Der singende, springende

August des Varietees.

achstirme ohne Ende!

E

In beiden
Theatern: Die neuesten Kriegsberichte. Fran

Sonntag Abend- Konzert G Beginn 3 Uhr. e re2 Vorstellungen vom Leitung: Herr Obermusikmeister Er mlieh tellung tgriffes
Morg
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Ebenſo

,.4 und 8 Uhr. DerNac hin nittag kl. Preise.
Kasse Sonntag ab 10. I

bat Winehind

Sonntag, den Juli,
früh 7—9 UFrün- Konzert.

Nachmittags 3,, Uhr

Kur- Konzert
ausgeführt vom

Stadkthrater-Orcheſter.
Leitung:

Xapellmeister Karl Nöhren.

Eintrittspreiſe:
zum Früh- Konzert

für Erwachſene 25 VIKinder 20zum Nachm. Konzert

Sladttheater- Orcheſter

Leitung:
Kapellmeiſter Karl Nöhren.

Eintrittspreiſe:
für Erwachſene 50 Pfg.
von 7 Uhr abends ab 35Pfg., für Kinder 20 Pig

Militär P Diznſrgzahlt vorm. 10 Fs nach-mittags 20 Pfg.

Hallisches Photohaug

Fincke 0.,
Magdeburgerstr. 26, Teleph. 4183,

S

Grosser Eingang
von

Stadtbad.
Haut- und Haarpflege-Räume,
„Fara“* Haarkuren erfolg-
sich., Kopfwäsche, Fara“-
Massagen, Haarentfettungskur,

Kräut -Behdlg. B. Gesichts-
Kräuter Dampfbäd., unsicht-
bare Hautschälkur W gibt
Jugendfrische, behebt Er-
schlaffungen, Beseitigung von
Mitessern, Gries, fetth. groß-
poriq., spröd. Haut, Sommer-spross., Gesichts-, Nasenröte,
leberfieck., Woarzen, Damen-

Prima bammleder- Damen-
Glacé-

Handsthuhen
besonders

222

Bromsilber Postkarten
100 Stück Mk. 4,25
10 Stuck 0,50

Gaslicht- Postkarten
100 Stück Mk. 4,50
10 Stück 0,60mit 2Wwei

schönen Aufnähten und sauberster Ver-
Druckknöpkten,

für Erwachſene 35 Pfg., e gegenKind 20 bärte schmerz- u. herbenios Celloidin-Postkarten Enil gelnder n. Fcicge Ter arbeitung das Paar Mark r r deunſheſorgen de
ch werſtes
nden au

nein. D
des aus

10 Stück

Albhumin Postkarten
mit Büttenrand

Selhsttonende Postkarten
matt und glänzend

Die richtige Bezugsquelle für ernet
biehhaherphotographie.

BIozartsaal, Weidenplan 20. m 0,603 Donnerstag, den 25. Juli, abends s Uhr

zu Gunsten des Akadem. Hilfshundes

der

„Sängerschaft Fridericiana“
unter gütiger Mitwirkung von

Margarete Dorp vom Stadttheater
Halle.

Vortragend e:
h Arno Kupferschmidt. stud. germ. (Rezitatiomn),
j Mans Teckenberg., stud. phil. (Violine),

Werner adwig. stud. mus. (Klavier).
Vorträge von Beethoven, Brahms. Mendelssohn,Resger u. A. Melodramen: Lenore, Fodspieler,

e Karten zu 3.00, 2.00. 1.00, bei Heinrich Hothan.
Reichsdeutſche Waffenbrüderliche Vereinigung.

Freitag, den 26. Juli 1918, abends 8 Ubr
im Auditorium Maximum d. Univerſität (Ielanchthoniannm)

Oeffentlicher Vortrag
des Profeſſors Dr. Paul Herre aus Leipzig

über

Entwicklung Mitteleuropas in der
2Weltpolitik derjüngſten Vergangenheit

Zur Deckung der Unkoſten wird ein Eintrittsgeld
von 20 Pfg. erhoben.

Karten hierzu an der Abendkaſſe und in der
Hof-Muſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Der Vortragsausſchuß:
Anuton, Geh. Mediz.-Rat, Be Fpisey der Hand

J. Lewin,
en Hauf
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iſt auch
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arſch

d. Es
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nach Entwäürfen anerkannter Künstler, mustergültig in
Form und Arbeit, bei wohlfeilen Preisen

AUSssTELLUNG
fertiger Wohnungen

Besichtigung erbeten.

Albert Martick Nachflgr.,
inh. Richard Ziemer.

Werkstätten für Wohnungskunst,

ſwrurscue

Wk
M.

T Gebirgsſuftſcurort u. Soſt
mit Kochsalztrinkquelle Krode,

Heilt kranke Nerven u. Stoffwechsei-
Kurzeit vom 15. Mai Vis 15. Oktober

Kriegsteilnenmer Vergünstigungen,

Harzbur
Wald-Sanatoriun

Kommerstt
b. Saaltfeld in Thüriue
und Schroth Kure
Aeußerst wirksan
Sorgsame Verpklegut-

III. n r oProlsee
Bad Harzburg

u. Aug. Scherl, Halle S., J
Sternstraße 13.

küt
Halle.

Alter Markt 2.Segr. 1839. Berliung bei
utſche
ndeut
ierung

taillon,
in M

Einer
piſſer A
richtet
gt bei d
egierur

Evangelische Frauenschule
für Kirchliche und soziale Arbeit

zu Halle (Saale).

kegeneratons

Anfklär. Schriften H. 50 frei.

Theoretische Unterweisung 1 Jahr, prakctigehe Ausbildung Jahr für

J her Liebestätigkeit teerkskammer, Dr. Brockelmann, Geh. Reg.-Rat, Rettor Frauenberufe auf dem weiten Felde der Kirche, ehristlic igte hder Univerſität, Else, ges Juſtizrat, r Finger Geh. und sozialer Arbeit. bisheJuſtizrat, Graefe, Ge anitätsrat, Grote, Stadtrat, 21. Lebensjahr Abgangszeugnis eines rechtiAufnahmebedingungen:
Vorbildung.

Pensionsgeld 900 M. Hmittlung von Angtelauger,

Beginn des Lehrgangs 15. ptr wo 1918.
Vorsitzender: Superintendent Roehr, II g.
Leiterin Fräulein Marie Moeller,
Anmeldangen nehmen die Vorgenannten im Diakonissenhaus, Mühlweg 7an, das auch Prospekt Versendet und Auskunft erteilt.

Zahn- Fa Willy Muder da7 lohciger un nimmt wieder Damen Wratzke I. Stelger, erKinder an.

Juwin m G n. A.

Gygas, Baumeiſter W. Herzſeld, Juſtizrat, Keil, Geb. Lyzeuws oder Naehweis gleichwertiger
Juſtizrat, Loening, 5 Juſtizrat, Lütgert, Geh. Kon
iſtorialrat, Meyer, Geh. Ober-Regierungsrat, Kurator
der Univerſität, Rotter, Generaldirektor, Emil Steckner,
Geh. Kommerzienrat, Vorſitzer der andelskammer,
Dr. Tittler, Gewerbe-Inſpektor, Weißler, Juſtizrat,

Zell, Generaldirektor.

Gastwirtsenatt peissmitz
den SonntaFr. örüh- agnitig, und Abend. Konzerte,

Wochentagen jed en Agünſtie Ronzerte bei ſteiem äinlritt.

Dieſe Konzerte werden v Rohland-Orchester
ausgefs57t. Hermann Schroeter.

z die ru

v Haus Händelstraße 23). Schulgeld
I. Nach erfolgter Ausbildung Ver-

De ln zu S n i
C er o uJ. e e

Diakonissenhaus, r ra. d. RlIbe. Figenquelie: r
kur. Sauorst, Sol-Klefera

r rer a—llor Art, oleväaer ote. Mektr. Licht, Gas- Woasas er 2
Xonrertu. Rounions, Xurtheater. Lavn-
Kroecket, oder and. Sport, Prospokt à a. S

in ſutenbvergG ar Frucntweinsehenke. We en Promenadelß l.
Gr. Märkerſtr. 9
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Sonnabend I. Beilage
CLandeszeitung für

gqus Halle und Umgebung
Hall e, 20 Juli.

Ernteanfang
Die Felder draußen vor der Stadt werden nun ſchnitt

f. die Ernte beginnt. Der Landmann nimmt die Senſe
eeif: Saken, nimmt Dengel und Stein und die erſten

jegen ſchon, glatt und golden, wie ſonſt, ja, wenn
hen her gefahren kommt, ſieht man rechts und
Strecke ſchon die erſten Mandeln ſtehen.
Was war das früher meiſt für ein gleichgül-

iff für die vielen Tauſend, die im raſtloſen,
der großen Stadt kaum Auge und Sinn

di
Fe älle fragen und fragten heuer ſo und ſo oft: Wie ſteht

mit der Ernte? Uns ſind in dieſer Kriegszeit die Augen
aufgegangen für das garundlegend Bedeutſame des Bauern
r Jperkes, für das Unentbehrliche des Segens, der auf

2 Wachstum der Aecker draußen ruhen muß, wenn wir
v en ſollen. Auch wir in der Stadt bitten nicht mehr

dem e pern aus vollem Herzen: Unſer
Fglich Brot gib uns heuteRolih Nrhaupt iſt dieſe Bitte ums tägliche Brot uns allen,

ehr daran gewöhnt hatten, die Dinge aus
ſchießlich nach ihrem Geld wert zu ſchätzen wieder zum

meſſer der irdiſchen Güter geworden. Vielen unter uns
e dieſe Kriegslehre recht heilſam: ſie hat uns wieder zu

zu der Einfachheit und Urſprünglichkeit derc taefübeg wie doch der Wert des Geldes, wie alle Kauf
Erkenntniegg Ziel und aller Erfolg der Arbeit abhängt von

8 ſi 4Pit t a auf dem Acker gewachſen iſt, davon, was die
de v it Senſe und Sichel auf den Feldern einbringt.Emin das Tagewerk des Landmannes allein,

ch der Bauernſtand ſelbſt iſt in unſerer Wert
bung wieder an die rechte Stelle gerüct worden. Ser
Zwieſpalt zwiſchen Stadt und Land hatte nicht zuletzt ſeinen
Grund in der unverhohlenen Geringſchätzung, mit der der
EStädter vielfach auf den Bauern herabſah. Der Bauer, ſo
ſagt Ernſt Moritz Arndt, iſt „der rechte und eigentliche
Lether und Erbalter des Staates wie das Eiſen das als
Pflug die Erde ſchneidet und als Schwert dem Feinde
wehrt, in der Hand des Bauers das edelſte und mächtigſte
ler Geräte iſt. Man ſollte ſolche Gedanken über Land
Mirtſchaft und Bauernſtand nicht nur unter dem Druck
dieſer Zeit rer ſondern ſie als eine Lehre des
Krieges in ſich feſtiemn ben die Ernte. Jn langen, trockenen Wochen
haben wir mit beſorgten Sinnen vor manchem Feldrande
geſtanden und gefragt: was ſoll in dieſem Jahre mit der
Ernte werden. Aber es iſt viel beſſer geworden, als wir
dachten. Wie es in dem alten Liederverſe heißt:

„Oft drohten Dürr' und Wetter
Dew Untergang der Saaten:
Und doch ſind ſie geraten.“

Nun geht es bald wieder bergan mit den Rationen.
Möge die „Auſt“ gut Wetter haben. A. M.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Fleiſch und Wurſt. Die Verbrauchsmenge an Schlachtviehfr ſo e Bucfe, die in der Woche vom 22. bis 28. Juli bei

ben Flei auf Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen
werden darf, wird auf 250 Gramm feſtgeſetzt. Von den für

Woche geltenden Fleiſ en können die geſamten Ab

ſchn bei deneſchern.

Gram I i iſch entnommen werdene e e lediglich ggm Bezuge von Wurſt

4 Kartoffelverkauf. Der Handel iſt reichlich mit den
dengen Kartoffeln verſorgt, die zu einer Verteilung von vier

Pfund an die geſamte Bevölkerung nötig ſind. Trotzdem findet
dontag, dem 22. Juli ein Verkauf von Kartoffeln in der
alamtſchule für diejenigen Haushalte ſtatt, die in dieſer

hoche bei ihrem Händler auf Marke 1 der Kartoffelkarte
artoffeln nicht erhalten konnten. Es werden zu
laſſen vormittags von 8-—-12 Uhr die Haushalte mit den

debensmittelſcheinenm 1-—87 000 und nachmittags von 2-6 Uhr
J 001--74 000. Am Sonntag findet ausnahmsweiſe Kar
offelverkauf auf Marke 1 der Kartoffelkarte

12 Uhr mittag im Handel ſtatt.
BVerkauf von ſtädtiſchen Kirſchen in der Talamtſchube, am

onntag, dem 21. Juli. Zugelaſſen zum Einkauf werden
ie Inhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 88 500 bis

rück 34 501 in den Morgenſtunden von 7--10 Uhr. Am

de n S J der r 3e lkummern der Lebensmittelſcheine 34 500 bis zurück 82 000
rmitkags von 8--12 Uhr und die Jnhaber
000 vis zurück 81 001 nachmittags von 2—6 Uhr.

pf eines Haushalts wird bei jedem Verkauf ein Pfund
irſchen zum Preiſe von 70 Pfennigen a ben.
r Verkauf erfolgt nur gegen Abgabe des Abſchnittes 206 des
arenbezugsſcheines 17. Der Lebensmittelſchein iſt vorzu
en. Abgezähltes Gold iſt bereit zu halten.
T Verkauf von Mager vder Buttermilch. Am Montag, dem
Juli, von 2 Uhr nachmittags ab, erfolgt der Verkauf von

ager oder Buttermilch auf den Abſchnitt 10 des Einkauf-
eines über M. i gniſſe an folgenden Stellen: Milch
ler Schenkling, Forſterſtr. 88, Milchhändler Schönherr,
ünſtr. 19, Milchhändler Hinſche, Gr. Goſenſtr. 21, Milch-

i Jander, Unterberg 7. Zugel

Nummern
ür den

e

ug it ver ür ivollendeten 6. bis 10. wird 26 Literager- oder Buttermilch auf den Abſchnitt 10 des
bar nes ü Molkereierzeugniſſe zum Preiſe von

Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.
boezähltes Geſd iſt beveit zu halten.

Marmelade r e Die Verordnung r die
toffelverſorgung für mende Woche wird am Mon-

e ergehen. Außerdem kommen zur Verteilung: Pfund
rmelade und n W e Se ähn Hausts. Verkauf wird durch ondere Bekanntmachungen

kannkmachung des Reichsk
ü tellen und die

muß umgehend in Ordnung gebracht werden, damit den Dieben
S Varſchuh wird Ohne Ausw-izkarte dar

zu Vr. 367 der Halleſchen Seitung 20. Juli 1978

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Verein für das Deutſchtum im Ausland

Am Freitag aberrd ſprach Geh. Kon ialrat Prof. Haußleiter über das Deutſchtum r r Der
Vortragende hat Südafrika perſönlich gelernt und ent
warf daher äußerſt lebendige Bilder, die oft mehr um
faßten, als das Thema des Vortr vielleicht vermuten ließ.So wurde namentlich auch auf ſie Fragen ber Miſſion und der

allgemeinen Kulturgeſchichte ikas ei Sind die

k

Anſitedler aus Niederdeutſchland hierher; ſi
vom großen Weltverkehr, ihre heimatliche Sprache
feſt bewahren und wuchſen zu dem zähen Menſ
Buren heran, deren Volkskum feſt gegründ
länder 1807 das bisher holländiſche Südafrika
frieden mit der engliſchen Verwaltung,
Kapkolonie in Maſſen zu verlaſſen und große Trecks ch dem
Norden zu vevanſtalten, wo ſie den Orgmjefreiſtaat und Transvaal
gründeten. Jm Jahre 1857 wurden deutſche Feldzugsteilnehmer
am Krimkriege von den Engländern in Südafrika angeſiedelt,
welche noch in einer Stärke von ekwa 5000 Seelen in der Um
gebung von Eaſt- London wohnen und auch ihre heimiſchen Orts
namen Potsdam, Berlin, Braunſchweig, Frankfurt hierher ver
r W er Lüneburger Bauern e Derahe zu e

it eirt; achkommen haben deu pr und Sitkebewahrt und leben in verſchiedenen Green den

chtum zu erhalten, wenn ſie in einer großen Stadt
wohnen und ſich entweder zur Kirchengemeinde oder zu den deut
ſchen Vereinen halten. Dagegen iſt der kleine Handwerker und
der kleine Kaufmann, der vielleicht noch Wanderhändler iſt und
ſich der Umgebung en muß, ſehr gefährdet. Auch die
finangiell gut geſtellten Großkaufleute und Akademiker ſind leicht
in der Lage, ihr Deutſchtum zu erhalten, wenn auch manche
von ihnen in der Umgebung aufgehen. Die treueſten Bekenner
des Deutſchtums ſind jedoch die Lehrer und Miſſionare. Jn den
200 Miſſionsſtationen leben etwa 500 evangeliſche Miſſionare mit
ihren Familien. Während des Krieges hak in Südafrika weder
die Miſſion ſo gelitten noch iſt die Behandlung der Deutſchen
dort eine ſo ſchändliche geweſen wie in den übrigen britiſchen
Beſitzungen. Dies iſt jedoch nicht den Engländern, ſondern dem
Eirrfluß der Buren zu danken, welche dank der Verfaſſung des
Süd afrikaniſchen Bundes eigene Parlamente in ihren ehemaligen
Staaten beſitzen. In ſeinem Nachwort krat der Vorſitzende der
hieſigen Ortsgruppe, Profeſſor Deutſchbein. warm für den künf
tigen der Auslandsdeutſchen ein, durch deren Zahl wira nur ein 60-, ſondern ein 100-Millionen-Volk ſind. F.

Die Preiſe für Braunkohlenbriketts. Auf Grund der Be
t über die Errichtung von Preis

ung vom 25. September
1916 und 4. November 1915 wird vom Magiſtrat folgendes
et für Be ehie welle wie igt ſiggelt, ba ehe a

ür nkohle wie bei80 Ztr. 1,95 M. für den Zentner, bei mehr

beinhandelsvom Lager. Die Preiſe gelten fü ü Briketts re
Kohlenraum zu ebener Erde. Ein Zentner gepackte Briketts koſtet
10 Pfg. mehr. 2. Zuwiderhandkungen gegen die Be
i dieſer Veror werden mit Gefängnis bis zu6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 M. geahndet.

Zeitweiſe Erhöhung des Kartoffelpreiſes. Die Provinzial
karkoffelſtelle gibt bekannt, daß mik Rückſicht auf die für die
Kartoffelernke ungünſtige Witterung und um angeſichts des
Kartoffelmangels bei den Bedavrfeſtellen die Kartoffelerzeugerzu möglichſt hohen Lieferungen in der wächſten Woche u ver
anlaſſen, der Erzeu für den Zentner Frühkartoffele

ür die n endi auf 9,50 M. feſtgeſetzt worden i
Auszeichnung. Dem Geh. Kommerzienrat Dr. Steck-

nec, hier, iſt der Rote Adlerorden 8. Klaſſe mit der Schleife
verliehen worden. Der einheimiſchen Firma Gebr. Gruns-
fel d, Jnhaber Max Grunsfeld, die als gukberufene Firma ihrer
Branche ſeit 114 Jahren alteingeführt iſt, warrde vom Carl
Eduard von Sachſen-Koburg- Gotha der Titel eines Hoflieferanten
verliehen.

Profeſſor Dr. Sommerlad, der Begründer des Faches
der Wirtſchaftsgeſchichte an unſerer Univerſität umd
erſte Sekretär des Thüringiſche Säch ſiſchen Ge
ſchichtsvereins, beging kürzlich die 25. Wiederkehr des
Tages, an dem er ſeine Lehrtätigkeit in Halle begonnen
hatte. Aus dieſem Anlaß überſandten ihm Direktor und Do
zentenkollegium des Friedrichs Polytechnikums in Cöthen,
er ſeit ſieben Jahren Geſchichte und Weltgeſchichte lieſt,

wo
eine

guten Zweckes iſt zu
den vorigen zurück

Auslandsſtudien an der Univerſität. Die von der Kom
miſſion für die Ausgeftaltung der Auslandsſtudier als letzter
öffentlicher Vortrag im gegenwärtigen Semeſter für
den 24. d. M. in Ausſicht genomnmene Vorleſung des Geheimrat
Feſt er über „Der Nachrichtendienſt der Preſſe mußte in den
Anfang des kommenden Semeſters verſchoben werden.

Zwei Fliegen mit einer Klappe ſchlägt jeder mit der
Förderung des bargeldloſen Verkehrs! Er ſchafft Vorteile für
ſich ſelbſt und Nutzen für den Staat. Bequemlichkeit, Zins
gewinn, Zeiterſparnis, Bewahrung vor Verluſt durch Diebſtahl
oder Brand hebt die eigene Wirtſchaftskraft, Einſchränkung
des Notenumlaufs, Beſſerung der Golddeckung, Steigerung der
Valuta, Fallen der Preiſe für Einfuhr aus Neutralien er
höht das Anſehen des Reiches bei Freund und Feind und führt
uns mit den Weg zum deutſchen Frieden.

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
kraft. Auf dem Acker an der Bölcke-Straße ſind trotz Aufforde-
rung die Nummern zum großen Teil nicht ſichtbar in der Mitte
der Parzelle angebracht. Viele Holztäfelchen fehlen ganz. Das

ück ni werden; den Wächterner betreten ſte x Wer ſieh

in den Volksſchulen.
ms des Jnnern in

Kommiſſion, welche die Richt
feſtlegte, d ſein ſollen für die Geſtaktung

des Unterrichts in der Säuglingspflege in den Volksſchulen
ſowie Art und Umfamg der Ausbildung der für den Unterricht
in Betracht kommenden der verſchiedenen Kate-

rien Lehrerinnen und bei Fehlen dieſer die ſonſt in Betracht
ommenden Perſönlichkeiten wie Pflegerinnen, Schweſtern uſw.

Bruno Heydri Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die großen Sommerferien haben mit Montag, den 165. Juli,

Wiederbeginn des Unterrichts Montag, den 19. Augrrſt
Anmeldungen auch während der Ferien im Sekvetariat

h v h Lacherter Am Sonntag finden Vorſtell
Walhallatheater Am i i ungenT v S Fewohnliche

gewöhnliche
Preiſe, nachmitt

in ſeinen ngen, die veizeGermanias in weuen außerdem wirddas übrige Speziglitäten- Programm geboten.
Apollo Theater. Heute abend geht in völlig neuer Ein

ſtudierumng die Schl tte der SommeroperettenSpielzeit
Die Czärdasfürſtin“ erſtmalig in Szene. Der Vor
ſam r t r wy ſowie für x d hat ſoeingeſetzt, zur angung guter Plätze agesvorverkauf von 9--1 und 5 Uhr, Sonntags von 9—1 und
3—487 Uhr, dringend empfohlen wird. Näheres ſiehe Jnſerat.

BVolkskonzert des StadttheaterOrcheſters auf der Peißnitz
Auf das heute, Sonnabend, abends 8 Uhr auf der Peißnitz ſtatt
findende Volkskonzert des Stadttheater-Orcheſters unter Lei-
tung von Kapellmeiſter Karl Nöhren, ſei nochmals hingewieſen.

Bunter Abend im Thaliatheater. Wir verweiſen nochmals
auf den Sonntag, den 21. Juli, abends 716 Uhr, im Thalia-
theater ſtattfindenden Bunten Abend der ehemaligen Mit-
glieder des hieſigen Stadttheaters. Es verabſchieden ſich bei
dieſer Gelegerrheit von Halle die Damen Biedermann,
Dorp und die Herren Eckhardt, Förſter und Maſſon.
Alles Nähere iſt aus der heutigen Anzeige erſichtlich.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag findet von nach
miktags 328. Uhr ab Kongert vom Görlach- Orcheſter unter Leitung
des Muſikdirektors H. Görlach und abends von 7326 Uhr ab
Abendkonzert vom Stadtthegter Orcheſter unter Leitung de
Kapellmeiſters Karl Nöhren ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt C
Erwachſene 50 7 Uhr abends ab 35 Pfg.), für Kinde
20 Pfg., Militär ohne Dienſtgrad zahlt vormittags 10 Pfg., nach
mittags 20 Pfg. (Siehe Anzeige.)

Bad Wittekind. Morgen Sonntag findet früh von 7 bis
9 Uhr Frühkonzert und nachmittags 334 Uhr Kurkonzer
vom Stadttheater Orcheſter unter der Leitung des Kapellmeiſters
Karl Nöhren ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt zum Frühkonzer
für Erwachſene 25 Pfg., zum Nachmittagskonzert 85 Pfg., Kinder

in beiden Konzerten 20 Pfg. i Anzeige.
U.eT.Lichtſpiele, Alte Promenade. In dem dreigktigen

Drama „Die Stätte der Verführung“ mit Philipp Bech und Elſe
Fröhlich in den Hauptrollen werden die Schattenſeiten der
Bühnenlaufbahn dramatiſch behandelt. Die einzige Tochter eine
Landpaſtors kann trotz väterlicher Ermahnungen ihre Vorlieb«
zur Bühne nicht laſſen und flieht eines Nachts aus dem Hauſe
ihres Vaters, um ſich der geliebten Bühne zuzuwenden. Bei
einem ihr bekannten Hartung trifft ſie mit ihrer
Mutter zuſammen, die gleichfalls vor Jahren als junge Gattir
des Paſtors das Haus verlaſſen hatte, um ſich dem Schauſpieler-
beruf zu widmen, der für ſie ein dornenvoller Leidensweg wird.
Die Leidensgeſchichte der Künſtlerin iſt ſtand der feſſelnder
Szenen auf der weißen Leinwand. Jm piel „Das goldene

en und „Der böſe Papa“ überraſcht Oscar Skri.
bold in der Hauptrolle als Familienautorität in launigen und

en Szenen
u.T. Lichtſpiele, Leipzigerſtr. Eine unter womantiſcher

Verhältniſſen ſtattfindende Eheſchließung ſteht im Mittelpunkte
der W um Mitternacht“, eines Dramas in drei Akten, einer
abenteuerlichen Geſchichte. Ein junger Holländer hat eine Braut,
die von ihrer Mutter zurückgehalten und einem anderen beſtimmt
iſt, in letzter Minute aber mit ihrem im wilden Weſten reich
gewordenen Bräutigam zuſammentrifft, der ſich zu einer Wette
verpflichtet hatte, an einem beſtimmten Datum, nachts um
12 Uhr verheiratet zu ſein. Rita Clermont glänzt in „Schoko
ladenbräute“ in ihrer vreizenden, luſtigen Art.

Berkauf volljähriger Arbeitspferde. Die Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen verkauft am Dienstag, dew
23. Juli, mittags 1 Uhr, in Halle, Lutherſtraße (linke Seiten-
ſtraße der Merſeburger Straße), 50 beſte, volljährige Schleswiger
Arbeitspferde. Es wird auf dem Wege der Verſteigerung und
nur an ſolche Käufer verkauft, die ſich als Landwirte und Ge
werbetreibende aus der Provinz Sachſen ausweiſen können.

ii. Nietleben, 18. Juli. (Das Eiſerne Kreu z) erhiel-
ten Musketier Herm. Se upt und Scheinwerfer Friedrich
Meye, Sohn des Vorarbeiters Chriſtian Mehye.

„H. Z.“-Sportberichte
Vorſchau auf Berlin-Grunewald

(Sonntag, den 21. Juli.)
Zum Podbielski-Rennen.

Von den acht Prüfungen des heutigen Tages beanſpruch
das mit 40 000 M. an Preiſen ausgeſtattete Podbielski- Rennen
das meiſte Jntereſſe. Die dem Derbyjahrgang vorbehaltene
Prüfung dürfte dem ſchon wiederholt gut gelaufenen Land
ſtürmer als reife und wohlverdiente Frucht in den Schoß fallen
Der Hengſt der Herren von Weinberg lief heute vor acht Tagen
im Großen Preis von Berlin, wo er, von Traum nur um einen
Kopf geſchlagen, mit Prieſterwald den zweiten Platz teilte vor
dem Derbyſieger Marmor, ein ſo hervorragendes gutes Rennen,
daß er heute bei normalen Verlauf kaum verlieren kann, zu
mal er ſeit dem Derby erkennbare Fortſchritte gemacht und im
Temperament bedeutend ruhiger geworden iſt. Wer von ſeinen
heutigen Gegnern ihm im Ziel am nächſten ſein wird, iſt nicht
ſo leicht zu ſagen. Möglicherweiſe erhält der FelsSohn zu
ſeäner Unterſtützung Macht mit auf den Weg, die infolge ihres
beichten Gewichts gut genug wäve, um, falls ihr Stallgefährte
verſagen ſollte, für dieſen mit Erfolg in die Breſche zu ſpringen.
Die Stute war wiederholt ſchon gut genug gelaufen, um hier
ihren Gegnern das Nachſehen geben zu können. Von letzteren
h uns der Weiler Herſenier noch am beſten, zumal die
le Leiſtungen von Tantalus und Thillot nicht ſo waren, um
ihnen hier beſſere Ausſichten einzuräumen. Rächer lief zuletzt
recht nett, doch ſollte er nicht Klaſſe genug ſein, um ſeiner ehe-
maligen Stallgefährten Landſtürmer und Macht mit Erfolg ent
gegentreten zu können. Stall Wenberg vor Herſener und



EGoeolatine-
h iſt unſere Meinung. Von den übrigen ſieben Rennen

ige wird man im
Waldfrieder

Gibraltar ſo acht-
bvar, ihm hier die beſten Ausſichten zuſprechen. Sollte

er durch Orkus erſetzt werden, ſo iſt das ein Fingerzeig. Ferner
ä Hanswurſ tet wer

Kummer S7. Jahrgang 211. Halleſche Zektung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thäringen
Sonnadend, den 20. Juli 7918

zum Diehten für RinKochgläser sind am vVorteilhaftesten,
weil geschmack- und geruchlos und gut sehbliessend.

S Sjehern Sie sich rechtzeitig ihren Bedarf hell Louis Bökor, len
vagt keines e hervor. Gute Zweijä
Jungmannen- Rennen zu ſehen bekommen.
r zuletzt hänter dem Graditzer

ſollte noch der Graditzer Erwählte und
den. Nachſtehend unſere

Vorausſagen:

t beach

Geſchäftsſtelle der

ſtakkfanden,
warf Löſch-Alema

Meldeſchluß iſt

Tage gelangen auch
Schwimmen zum Aus

Die Nibelungenſp

ſchen

und Stabhochſprung, Kugelſtoßen, Diskus und
Ausſchreibung. Au kommen eine 85200 Meter
eine Olympiſche Stafette für Jugendliche zur Sntſcheidung.

er 12. Auguſt abends 8 U
Berlin,

die Deut
ſie in Wormz, die an ten Sonntag

twiedbvachten er heworragende

Speerwerfen

Zi

r chaften
die

e

in der
ſtraße 3. Am gleichen

im

A.G. intrag von
Mark (3 476 628 M.

wurde o

EngadinFra Diavolo,
S.

usſagen für Horſt-Emſcher.
Sonntag, den 21. Juli.
R. KofelCrajova,

R. Wigamur-Thesß,
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Der Radſport bringt in Treptow den Entſcheid
des großen Dauerrennens „Die H ü

Winkler-Favorit in der ſehr guten Zeit von 10 Min.
42,4 Sek. gewonnen wurde, iſt als eine außerordentliche Leiſtung
amzuſehen, da dieſe Zeit bisher bei den vielen leichtath
Veranſtaltungen im Reiche noch nicht überboten worden iſt.
Ueberall wurden, ſoweit uns die Zeiten zur Verfügung ſtehen,
mehr als 11 Min. für dieſe lange Strecke gebraucht. Es iſſ
wünſchen, daß Winkler in den Mitteldeutſchen Meiſterſchaften
Gelegenheit erhält, ſich mit beſſeren Kräften meſſen zu Wnnen.

t Pakt Tr e e e de e rng. Ha urnverein ich, ie i süber dem Durchſchnitt ſteht
Die Deutſchen Leichtathletik NRöegsmeiſterſchaften, die

ſt im c n be r von der Deutö ur rt w n, gelangen jetzt fünpLaufen über 100 Meter, 200 Meter, 400 Meter, 800 Meter,
1500 Meter, 7500 Meter, 110 Meter Hündenlaufen, Hoch, Weit

beſtens bekannt
im Handgranatenwerfen beſte diesjährige

r Die bekannt gewordenen Leiſtungen in
don 67,10 Meter eine Rekordleiſtung

Worms 66,60 und 56,0

igen Sitzung zurückgeſtellten An
träge betreffend Sammlu Jwegen Unt ebände unter die militäriſche

eferung

des

mehrte Papierbeli

Einen neuen Weltrekorh über 3000 Meter ergzielte bei den
internationalen Wettkämpfen in Malmö der bekannte ſchwe
diſche Meiſterläufer John ZanderStockholm; er drückte
ſeinen eigenen jähri Rekord von 8 Min. 85,7 Sek. auf
8 Minuten 34,8 nden. iſt bekanntlich ſeit dem Vor
jahre Jnhaber der Weltrekorde über 1500 Meter mit 8 Min.
54,7 Sek. und 2000 Meter mit 6 Min. 31 Sek. Den Mara
khonlauf bei der ohigen Veranſtaltung holte ſich Runaxr Oehman
Stockholm in 2 Std. 33 Min. 68,1 Sek.

Börſen- und Handelsteil
Filenbunger KattunManuſakturAktien Geſellſchaft. Jn

der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrats der Eilenburger Kattun
ManufakturAktien Geſellſchaft wurde beſchloſſen, der auf den
14. Auguſt einzuberufendew Generalverſammlung bei
reichlichen Abſchreibungen die Verteilung einer Dividende von
6 Proz. wie im j agen.Greuſener in Greuſen in Thüringen.Die außerordentliche Generalverſammlung beſ der
ungünſtigen Ausſichten der Malzinduſtrie den Verkauf ihrer
geſamten Fabrikankagen an die Steingutfirma Car
ſten s in Rheinsberg (Mark), die ſie in eine Steingutfabrik
umwandelt.

ingen wenig oder gar nicht über 50 Meter

pfangen un ehe

Bens S Co. Rheiniſche Automobil. und Motorenfageß
Mannheim. Der Reingewinn einſchließli2 000 000 M. (i. V. i Goo do M.) beträgt a

chreibungen 17 158 607 M. (16 218 968 M

der amlung vorzuſchlage
i. V.) zu verteilen, auf

utragen, für Tantiemen m
g. Erigtung einer di

und zur hbewilligen. Die r z

Verſs

zugehen,

ü

guf Grund amtlicher Angaben die
hatte Berlin 12 591 Gaſt- und S
ten, ſo daß auf 1000 Perſonen 6,1 Schankwirtſchaften kommen.

Ingenieur R. N. Der „Planet“, eines der Vermeſſunge.
ſchiffe unſerer Marine, hat bei ſeinen Vermeſſungsarbeiten auf
einer Reiſe von Oſtaſien nach der Südſee an der Oſtküſte der
Philippinen eine Meertiefe von 9780 Meter feſtgeſtellt.

freundle

vor allem deshalb,
tc

r des ver

zu dieſem Jahre konnten wir
genauen Ziffern feſtſtellen

ankwirtſchaf,

regen.

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes
Sonntag, den 21. uli: Ziemlich trübe, warm, verbreitete Gewitter

Otto Kummer,Sperlalgesehäft feiner Genter und Glashötter Tasehenuhm,

aernen &22 S Maoderne Zimmeruhren, 3

Viehverkaufsvereinigung Bismark u. Umgeg.
E. G. m. b. H. (1400 Mitglieder) hält ihre54. ZuchtviehVerſteigerun

am Mittwoch, den 7. AuguſtS in ihrer Verkaufshalle am BahnhofBismark-

WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Altien Geſellſchaft.

Aktiva Bilanz am 31. März 1918.
5 663 609,95

409 557,70
2658 821,46

1 148 407,16
636 158,41

2 717 992,04
2 760 825,28

22 25449
8 734,76

Empfehlen wieder einen friſchen Transport

belgiſche

Spann
pferde.

Wilhelm Stock Th. Weinstein,
Filiale Halle a. S., Magdeburgerſtr. 46.

Verkauf volljähriger

Arbeitspferde.
Seilens der Landwirtſchaftskammer für die Previ,

Sachſen findet am
Dienstag, den 23. guli, mittags 1 Uhr in Hall
Lutberſtraße, linke Seitenſtraße der Merſeburgerſtraße
ein Verkauf von 50 Stück beſten, volljährigen, ſchles
wigſchen Arbeitspferden ſtatt. Die Abgabe erfolgt a
d. Wege der Verſteigerung an alle, welche ſich als Landwirt
u. Gewerbetreibende der Prov. Sachſen ausweiſen können

Aktien Kapital
Geſetzlicher Reſervefon
Extra Reſervefonds
Reſervefonds für Feuerverſich.
Delkrederefonds
Dispoſitionsfonds
Schuldverſchreibungen
Bürgſchaft f. d. Schulverſchreib.

der Gewerkſchaft „Chriſtoph
1, Friedrich 3 908 700,

6 680,69 Hypotheken
142 914,22 Ausgeloſte Schuldverſchreibung.
705 415,93 DividendenRückſtände
140 779,48 Schuldverſchreibungszinſen
87 975,57 Empfangene Kautionen

1807 667, Noch nicht fällige Reſtkaufgelder
Gläubiger

5 400 000, Für Beſeitigung während des
Krieges entſtanden. Schäden,

127 318,

117 779,05

Grubenfelder
Eiſenbahnanlagen
Drahtſeilbahnanlagen
Grundſtückh e.
Wohn u. Verwaltungsgebäude
Betriebsgebäude

Stadt ab. Zum Verkauf kommen
ea. 200 Stück Haupt- Rindvieh

des ſ men Niederungsſchlages.Es bietet ſich Gelegenheit erſtklaſſiges Material an Maſchinen
auch Herdbuchtiere u. Nachzucht von HerdbuchWaſſerverſorgungsanlagen

jiun der Auktion 9 Uhr vormittags. Geräte
Lilchvieb (tragende Kühe u. tragende bezw. Pferde und Wagen

n r n r zum Verkauf. Heubautunentgeltlich zu haben, ſowie nähere An Leubautengaben R. Lüders, Biemark (Altmarh). Jm voraus freigelegte Kohle
Bei r h müſſen Käufer aus der Provinz Materialienbeſtände

Sachſen die Einfubrerlaubnis ihres Kommunal-Verban-Warenbeſtände
des vorlegen bezw. Käufer aus fremden Provinzen die Kaſſe und Wechſel
der dortigen ProvinzialFleiſchſtelle. Wertpapiere (Staatsanleihen)

Kuxe d. Gewerkſchaft, Chriſtoph
riedrich t

Wertpapiere des Feuerverſiche
rungsfond s

Wertpapiere des Beamten-
Penſionsfonds

Kautionen (von uns hinter

e e l

2 970 880,40 72J

Von Montag, den 22. Juli, empfehle ich belgiſche
Arbeitspferde,

d t tra-erſtklaſſige Suchtecenre

owiStuten vurhet mit
Hannoverſche

Acker und
Wagenpferde

Chr. Körher, Halle 3ee,

800 000,
114 842,53
115 485,21

18 590,85
100 000,

r

Heute iſt ein großer Transport prima

Ju n
0ehsen

Oberländer Buchheim
Halle a. S. Delitzſcherſtraße 10.

Tel. 1118.

Erneuerungen u. Uebergang

BeamtenPenſionsfonds.
Arbeiter UnterſtützungsKonto

legte Wertpapiere) 70 207,62 Rückſtellung zum Bau von
Hypotheken 12100 Rücſſtellung für Talonſteuer
Bürgſchaft f. d. Schuldverſchreib. GewinnVortrag aus

der Gewerkſchaft „Chriſtoph- Jahre 227 307,25

Beteiligungen 1917/18Außenſtände
Anzahlungen auf Neubauten

in die Friedens wirtſchaft

Kautionen 31 650, Waſſerleitungen

Friedrich 3 908 700, Gewinn in
1672 179,27

und Lieſerungen

19 850, 1 799 486,52
4 582 347,69

88 012,62
26 407 060,02

Gewinn und Verluſt-Konto für 1917/18.

766 637,70 Gewinn Vortrag aus 1916/17

Zinſen150 000, Gewinn
473 537,27
126 900,

1 840 8583,96

26 407 060,02

Haben

227 307,25
178 090,08

4 752 018,12

28

Soll
Von morgen ab ſtehen wieder große Tranusporte

behe ſwwerſe b elgiſche Pferde

ſowie

Generalunkoſten
Kriegshilfe und Wohltätigkeits

zweckenSteuern und öffentl. Laſten
Schuldverſchreibungszinſen
Abſchreibungen
Bilanz-Konto: Vortrag aus

vorig. Jahre 227 307,25

e

G

e erkaufen Sieumpen, Knochen, Papier,5157 415,45 Seitungen, Wolle Neutuch,
Weißglas, Weinflaſchen

nur an
Theuring Ackermann,
Halle, Reilſtraße 23. Telephon 4363.

Da erhalten Sie wirklich reelle und höchſte Preiſe.

D. Wegen Abgabe der Pachtung zu verkanfen:

Eine Dreſchmaſchine,
Fabrikat Lanz. Marke Herkules, mit Selbſteinlege
Staubſauger, Spreu- und Kurzſtrohgebläſe, ſowie ein
dazu a ſelbſtbindende Langſtrohpreſſe von La
Die Maſchinen find beſtens erhalten, betriebefähbig
nur wenige Jahre im Gebrauch.

Rittergut MarkröblitBothe, bei Weineiſels

Gewinn in
1917/18 „1 572 179,27 1 799 486,52

5 157 415,45

Halle a. S., den 31. März 1918.
Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen Aktien Geſellſchaft.

Dr. W. Scheithauer. H. Kroſchewsky.
Jn der am heutigen Tage ſtattgefundenen Generalverſammlung iſt die Dividende für

das verfloſſene Geſchäftsjahr auf 10 feſtgeſetzt worden, die von morgen ab bei einer der
nachbezeichneten Banken, nämlich: Dresdner Bank in Berlin, Baß Herz in Frankfurt a. M.,
Weißenfelſer Bankverein, Filiale des Halleſchen Bankvereins von Kuliſch, Kaempf Co.,
Weißenfels a. S., Kühne C Ernſti in Zeitz, Reinhold Steckner in Halle a. S., Direktion
der Diskonto- Geſellſchaft zu Berlin W. 8, Behrenſtraße 43/44, Jacquier Securins in
Berlin C. 2, An der Stechbahn 3/4, A. E. Waſſermann in Berlin C. 2, Burgſtraße 28,
Sal. Oppenheim jr. K Cie. in Köln, oder bei der Kaſſe der Geſellſchaft in Halle a. S,,
Prinzenſtraße 16, gezahlt wird.

Zur Ergänzung des Aufſichtsrates ſind die Herren:
Direktor Eckhard in Frankfurt a. M.,
Ingenieur Baumann in Frankfurt a. M.,
Kommerzienrat Rauh in Eiſenach,
Juſtizrat Dr. Liebmann in Frankſurt a. M.,
Direltor Dr. Karbe in Berlin

Bücher,
Helle,unter bekaunten reellen günſtigen Bedingungen bei

uns preiswert zum Verkauf.
Ferdinand Buschendorf K Söhne,

Naumburg.

Mittwoch, den 24. Juli, ſteht ein Transport
prima Jeverläuder, bochtragender

Kühe
und Färſen

9 ſowieuchtbullen Z
zum BHerkauf.

Hotel Rotes Roß.
G. Naundorf

S

wiedergewählt.

Halle a. S., den 18. Juli 1918..
Der Aufüüchtsrat. Gebeimer Rat Dr. Beutlex.
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en wopbsehrauten-gebender Landwirte
sendet alle gebrauchten Bindegarnrester von
der Mähmaschine und Dreschmaschine an die

Spinnerei u. Dwirnerei August Greve,

Lindau (Harz), Bahnstation Catlenburg,
die daraus im Auftrage der Bezugsvereinigung
der deutseh. Landwirte neues Bindegarn herstollt,

Bedingungen bitte einfordern.

nſtalten

It eine
gelangen
Nag ein.

Her ken

Redat.
ſammen

en, a

liefern fortlaufend in bester Ausführung und größeren Tagesmengen

Bergisches Hetullwerk Gottfried Barme Komm.-Ces.,

e Kupfer- und Messing- Werke Elberfeld
Drahtanschrift: Metallwerk Fernruf Nr. 4698, 4699, 5280

eizungs- u. Lüftungs-AKnlagen
aller Art

Trockeneinrichtungen für alle Zweche. Koch- und
Waschkifchen, Badeeinrichtungen.

Ca. 2000 im Botrieb.
dent 60060606860008000600866860808060060000686000000060 I Sachsse Co., Halle S.

Aelteste Heizungsfrma am Platze.
Zweiggeschäfte: Dresden und Beuthen O. /Sechl.

DoppelarmigeſPaniergewebe- S oke, nein
bester Ersatz für Jutesäcke, in allen GOrössen Heferdar und voch Ziehpressen

ub un sch, evtl. auc schräg stol ar, zu
Mustersäoke nur gegen Nachnahme vergenden Kaufen gesueht. Angebote mit Abbiläung

sowie die in Frage kommenden Maße mit Preis an

Bernardl dust, Sackfabrit, Leohschütz, I franwersehlug kehrt ter Heszener,

Se nn ennenen m
die Provinv la Deuischen uchenhoſzteor
gen, ſchles

prima dünnflüssige Qualität, lieferbar in Kesselwagen und Fässern, sowie S neu oder nur ganz wenig gehraucht, fur

la Deutsches Buchenholzpech lerschwersten Boten
nach Schlesien zu kuufen gesucht. Alter

hat laufend abzugeben. Daumpkpklugmuß mit angenommen werden

ALEX BLABMNCRKE, Leipzig.
Angebote mit Preisangabe für Barkuuk un

Drahtaufschrift: Blankalex. Fernsprecher 3517 und 3875.

2

Oherleutnant ktzeche
Herrschaft Klein-Tschirne, Kreis Glogun.

iuununte

7 e

M

v

z. aPreiſe.

nfen:ine Fßßß Ah L PVüRNBERGbſteinleget

owie T
von Lan

e Zentralverkaufsstello: Lastmmotor-Verkaufsgesellschaft m. b. H,, Münchenm, Briennerstr. 8,
krbbi C III. Aufgang, I. Stoek, Luitpoldblock Kaffee Luitpold). Telefon 25 466.
fels. u
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i

mit Schneckenantrieb auf
Hinterachse legte die 747 m
lange Strecke Coswig Bres-
lau Krakau Kielce Radom
(Russ. Polen), beladen mit
Reserveteiloen und Iiebes-
gaben vom 18.--21. Okt. 1914

glatt zurück.

frieure

für Erhsen, F zugeWicken-

Gemenge zum Aufrichteund alle runden von Pferden,Welt Rindern uſn8

n nrompte Melerung. raun d e 4 e pror e 7 ab Lawen 7 cc2cccceecce=— W gern e e agneh Berlin 80.1 Köpenihker

Kontroll- Marken
Wert-Marken

in Erſatz-Metallen für die
jetzt abzuliefernde Me ſins

Marken, empfiehlt
Ferd. HaassengierMetallwarenfabrik.

Barfüßerſtr. 9. Fernr. 1196.

Ab Lager(Elekiromotore

bis 1,9 ege e
lhuchen 25/52.

in Leipzig Hanse-lLioyd-werke A. -G.,
Dessauerstraße 19.

in Dresden: Hansa-Llioyd- Werke R. -G.,
Pragerstraße 54.

in Ghemnitz: Rohert Mülier, Aue Nr. 3.
in Zwickau: Otto Degenhardt, Lothar Streit-

straße II.

n

E. h ar r ung C0oswie

Verkaufsstellen mit Reparaturwerkstätten:
in Halle a. S. Schmidt Spiegel, Magdeburger Straße 59.

in Zeitz: Max Pfeiffer, Automobilhaus und
Reparatur-Werkstatt.

straße 19.

in Mühlberg: Bruno Apelt.

in Gotha: Arthur Rebling, Waltershäuser-

in Sohmölin: Oskar Karras, Wiesenstr. 34/36..

n

Rasche Lieferung solch
hervorragender

Lastkraftwagen
nach Friedensschluss
sichern Sie sich muxr,
wenn Sie jetzt schon

bestellen.

III
auf Wunsch.

Tleſha

Aufträge auf kleinere
gedrückte oder gestanzte

Massenartikel aus Cisen
(roh und verzinkt) für Heeresbedarf über-
nehmen noch

Gebrüder RBaldauf.
Marienberg in Sa.,

Knopf- und Metallwarenfabrik.

Louis Rissland, Halle a. S.,
Telephon 1231. Gegr. 1872. Dryanderstr. 26.

Elektr. Licht- und Kraft Anlagen.

Rohertf Katzschmann
(Inhaber: Arthur Meier)

olz- u. Metallwarenfabrik
DöBBELX j. Sachsen

Hetert prompt:

hewächshausbauten Zentralheizungen

Frühbeetfenster (las, Kitt u. sonstige
härtnerei- Zedarfsartikel.

Feporahur- Werkstätte für Elektromotore etc.

Saäcke
nach den Vorſchriften der Reichsſackſtelle et für
Obſt, Gemüſe, Kartoffeln, Zwiebeln, Lebensmitte utter
mittel, Zucker, Mehl, Getreide und für ähnliche Zwecke,

bis zu 50 6tück monatl. für einen Verbraucher

bezugſcheinfrei,
direkt aus der zum Handel mit Säcken zugelaſſenen

Weberei von

Cudwig Winter Gomp.,
Abt. Säckefabrik,

Sämtl. techn. Dele u. fette
insbesondere

Pa. Ia. Zieh- und Bohröl, fettreich, sparsam, gut und billig.
Für Bearbeitung von Stahlrohren für die Flugzeug-Industrie sowie
der Metallbearbeitung usw. Billigstes und anerkanntes Pa. Kühl-
mittel von allergrößtem Fettgehalt bei Bearbeitung von Granaten,Zünderteilen, sowie zum Bohren, Drehen, Präsen, Gewindeschneiden,

Hobeln, Stanzen und Pressen.

Kein Verrosten der Maschinen und Fertigfabrikate.
Kein Brechen der Ziehwerkzenge.,. Kein Ersatz, sondern
0 rig in al-Produkt. Vollständig rost- und sünrefrei.
Max Thierfelder, Leipzig, Christianstr. 3.

Fernsprecher 1790.,
Vertreter der Lunawerke, Chem.-techn. Fabriken

BRiüschofswerda, Sa.

Prima deutsches Speisesalz

speziell Wehro-Salz, sowie Gicwerhe-
xalz aller Art offerieren zu hbilligsten
Tagespreisen hei prempter Bedienung

W. Biesterfeld à bo, Hamburg I.

Alteisen
Kauft laufend

Joh. Sehaal.
Halle a. S. Tel. 6827.

j1700 Druſchbreite (Lanz) und eine

Maschinenfabrik
Sangerhausen

vorm. Hornung Rabe,
Sangerhausen.

iiſsmasohinen
Trocken-Amlagen

als Quirl-Waschmaschinen,
Schälmaschinen,

Schnitzelmaschinen,
von 700--2500 mm Schneidscheiben-Durchmesser,

Zerreißmaschinen (Reißwölfe)
für Rübenblätter, Rübenschwänze, Heidekraut,Schilfk usw. mit neuartiger Arbeits weise und

unerreichter Betriebssicherheit.
Krautschneidemaschinen, Strunkbohr-

maschinen, ferner Hubräder,Transportoure. Fievatoren,
Transportschnecken.

Man verlange Drucksachen und Angebote.
Wasch-, Schäl-, Schnitzel- und Zerreib-

maschinen sofort ab Lager lieferbar.

Leistungsfähiges Werk
d, keinmechanisehen Pisenindustrie

sueht noch die Ierstellung von lür (lie

Masseulabrikation geeigneten Gegenständen

zu übernehmen. Vielseitiger Maschinenpark ist
vorhanden, Gewähr für tadellose Auftrags-
erledigung gegeben.

Mitteilungen erbeten unter Z. 1820 an die
Geschàftsstelle dieses Blattes.

Breitüreschmaschine,

Lokomobiie
dazu (La gut erhalten, m verkaufen. Verkauf nut
an Landw Emil Werther Neunbofen.

Garhenbänger,
Cocos und Jute, mit Holz und Metallverſchluß

ſowie Holzverſchlüſſe ohne Bänder verkauft

Th. Böttcher, Theissen, Thür.
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otto Mansteld Co,, Borin w.s
Silberstahl- Fabrik Präzisions-Zieherei Stahllager,

liefern Schnellarbeits-Stahl, Hochleistungs-Stahl, Werkzeugstahl tür alle Verwendungszwecoke, Maschinen-
Stahl, roh gewalzt und blank, Siemens-Martin-Stahl, roh gewalzt und blank.

Ferner alIIe Spezial-Stahle für den Lokomobil-, Dampfmaschinen-, Pumpen-, Pressen, Werk-
zeugmaschinen, Landwirtschaftsmaschinen, Automobil-, Fahrrad-, Schreibmaschinen Bau.

Spezialität: Silber-Stahl, blank gezogener Antomaten-Weich- Stahl wumel Weich-BWisen.
Bei Bedarf erbitten Anfrage unter Angabe von Mengen und Abmessungen. u

ſt W 4 Wir empfehlen zur hevorstehenden Ernte:
n 5S FFVERBROCE E.a R e e e in allen Grössen für Dampf- u. eleKtr. Antrieb.

t I

prompt u m Grasmäherb Lager via See GetreidemäherWagner Abstreffer. e e S e Rechen undlin 80.1 ein Var x e ehe Schwadwenderfast keln Vorschléiss Gösesre Betriebssicherheh, See eben e 5 iöpenicker Erheblich höherer Qutzeffekt im Oauerbotrnies es h V S Rübenhebertraße 71, ſieh einfachere Bedtenung (grössere Unabhängigkeit un i (Kartoffelroder
Zugänglichkelt auch des hinteren Rostendes. Er-
höhaog der Rostieistung. Auch för miaderwertige
Brennstoffe gut geelgnet, die sich mit Abstreſfern nicht S
oder nur schlecht verhelzen lassen. Für alle Artenvon Wanderrostfeuerungen, Michugste Verbesserung S 974 än. Zeugnisse Gber Vier-lährige Betriebserfahrungen., Ueber 700 Feuerbräcken
in Betriebe bezw. Austar Ueber 300 Feuerbrocken e Reparaturen werden prompt ausgeführt.

nachvestefſt.

l e h e a S Sortierer, cartoſerdämpſer sofort lieterbar.

Be r ze e B. mee m
Mehrere Waggons kiefernes, trockenesc Seinm J IGFcumnershach Iischlermaterial

in Stärken von 12, 15, 18, 20, 23, 25, 30, 35, 40, 45, 50 bis 80 cm, sowie

trockene Eiche
von 10 80 cm Stärke, sowie andere Harthölzer hat preiswert abzugebenZum Gemüsetrocknen e

gebrauchte Horden 160 cm lang, 50 cm hoch, mit verzinktem
Drahtgeflecht von 2 cm Maschenweite abzugeben. Probe- e

22 sendung 4 Stück Mk. 20. gegen Nachnahme. 3: JLudwig Schnell, Kassel, Parkstrasse 20. I Wir können
noch schnellstens, zum größten Teil ab Lager, folgende best-

bewährte Fabrikate Iieſern:
Drillimaschinen, Kultivatoren, Fggen, Düngerstrener,Pfüge. Kartoffelsortierer, Kartoſffeldämpfer, Kartoffel-
quetschen, Saatreinigungsmaschinen, Schneckentrieure
Häckselmaschinen, Rübenschneider, Dresehmaschinen.Versandkör be E Motorpflüge.

n Trockenanlagen, Höhenförderer, Futter- und Dünger-für Obſt, Gemüſe, Kartoffela und für stalibahnen, Grasmäher. Getreidemäher, Garbenbinder.,
Waren aller Art V2926 Heuwenderliefert auch waggonweiſe Jſheodor Lühr, Halle a. 6., Reparaturen a i ehe

Geſchweißte und genietete

Blecharbeiten,
insbeſondere

Kohrleitungen, Kamine, Behälter,
ferner

Transportkaſten und Kübel,
Glüh, Härte und Einſatzkaſten

fabriziert und liefert preiswert

Lei er Se e 94. Werkzeugmaschinen ausgerüstetist, an Motorpflügen, Dampfdreschmaschinen, Erntemaschinen usw.ausgeführt wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an-
gemeldet werden.

Landwirtsecharts kammer für die Provinz Sachsen

Denfral-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte

Halle (Saale) Filiale Halberstadt
Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881. Könlgstrasse 25 Tol. 192.

009000000000100000000100000000000
Fichte Brennholzzur Streckung des rn

empfehlen billigſt
geſpalten, in Kloben etwa 20)15 em groß,

ſowie in Knüppeln 1 mm lang.bonrat Martin, Fenbleehwarenfabrin, 2 Buchmann 3 o. ehe dgegeſen.

77 7

9

0

ſchaft m
Kinn 8 (t. I.). Deſſauerſtraße 53. Fernſprecher 1471.

90900000000 0000009000100000000000
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Aclolph Ouentin, Halle a. S., Fernspr. Ir. 613.



milchig emulgierend, gut küblend,

Markt 3.
In grössten Werken eingeführt.

Cilo-Konserven-Dosen
Rumpf aus verzinntem Bandstahl,

Boden und Deckel
aus Iackiertem Schwarzblech

lietert in grossen Mengen
nur an Selbstverbraucher
Paul C. SosimnskKiä,

Hamburg I.
Tel. Gr. 3. Abt. Blechemballagen.el. Adr. Sosinski.

Staubfreier, kohlenſaurer
hochprozentig,Düngekalk, maſchinggſgyrſabis.

la. düngekalkmergel, kegpre
Mahlung.

Sofortige und ſpätere Lieferung.
Krüger G. Co., G. m. b. H., eeo derrFernſpr. 3077.

glatte Schnittfläche erzeugend,
(begehrte Ware)

rostsohützend,
Fräs- und Zieharbeiten, besonders tür feinere Präzisionsarbeiten geeignet,

verdünnbar, liefern preiswert

Gg. Koch Comp. Bielefelchk,
tür alle Bohr-,

mit Wasser bis 50 taoh

Fernsprecher 2837.
R Gut empfohlene Vertreter gesueht. W

Papiere und Pappen

Papierwaren, Pappwaren

für Kriesbedarf
Wellpappe, Seiden, Lohnbeutel, Umſchläge, Sackfahnen.

Julius Schultze, Cotthbus S.
Papiergroßhandlung und Papierverarbeitungswerk.

in Form von Rund-, Flach-, Vierkant-, Sechskant-Zink, Proſile
Gepreßte

5inkzünder-Rohlinge
Guß-Rohlinge

in Spandauer Legierung
und nahtloſe Rohre

J gegen behördlichen Bezugſchein liefern in großen uantitäten und erbitten
Anfragen

Hohenlohe-Werke, Kktiengeſellſchaft,
Hohenlohehütte,

I Reſtgut Du
der verſtorbenen Witwe Friederike Kluge in Röglitz
bei Gröbers, Bahnſtation Groß-Kugel, beſtehend aus

Wohbhnhaus, Stallungen, Scheune, ca. 2 Morgenvird a großem Obſt- und Gemüſegarten
m

Montag, den 22. guli, in 6achſes Gaſthof
e in Röglitz 11 Uhr vormittags

Um 5 Uhr Vorverkauf des Reſt-Jnventars, als
Hinterlader, Leiterwagen, Ackerp u Bl ze und

Egage, Rübenſchneiver und Wäſcherolle
eher ſofortige Bezahlung. h ann jederzeitlgen. Feldverkauf nicht ausgeſchloſſen.

Die Erben
Guts- Verpachtung.
Ein im Kreiſe Weißenfels an einer Kreischauſſee

belegenes, etwa 140 Morgen großes Bauergut ohne
Jnventar, ſoll vom 1. Huli 1919 ab anderweit auf 12 Jahre
unter günſtigen Bedingungen verpachtet werden.

Näheres zu rrager bei den Rechtsanwälten Zuſtiz-
rat Dr. Rümler und Köhler in Zeitz.

Landwirtſchaft,
kleinere, bei großer Anzahlung in der Nähe einer Stadt
geſucht, würde mich evtl. auch beteiligen,

HMHofſffmmanm, KarlborſtRia Str. 18.

400000 Kümmelpflanzen

ſind abzugeben.
1000 St. 45 größere Poſten beſond. Vereinbarungen

Gutsbes. H. Rühle.
Slötz b. Güterglück. gernſpr.: Güterglück Nr. 15.

L

Wintergerſte,anerkannte 1. Abſagt von g riedrichswertb,
verkauft zug den eſetzlichen Höchſpre ſen und erbittet
rechtzeitig BeſtellungKittergut Derenburg a. Harz.

Stoppelrübenſaat
neuer 7 1 kg 7,20 M., 10 kg 68. M. langeu. runde Sorten, deſter Züchiung, zu Floſorr Lies

Spinat Gaudry und Viltorig
Kg 5,40 M., 10 kg 509.Preiſe e en anf An rage.

ol gf5 W. 57,A. Metz C r ülowſtr. 56.

O.S.

zentraineizunger
aller Systeme

Dicker 4 WernebungLelteste Hallesche Zentralheizungs- n

Feinste Referenzen. ezh

Verkaufe nur an Landwirte wegen Anſchaffunge
rößeren rates eine gut erhaltene, vollſtändig benfa hige 60zöllige

Garrett 6mith Damnpſdreſchmaſthine

mit Selbſteinleger m e emen.Einsdorf (Poſt Whlſerſtern, S. W.

Brennholz
Hartholz u. Weichholz, liefert waggon-
weiſe ſowie in Kahnladungen jedes

Quantum
O. Kesser, Holzgeſchäft,

Loſſa (Finne) i. Thür.

Ca. 50 000 Doſen

Bohnermaſſe,
hellgelbe, geruchloſe

feſte OGelware
an Groſſiſten preiswert zu verkaufen. Das
Beſte auf dieſem Gebiete.

Gebr. Reile, Bremen,
Waller-Heerſtr. 10. Fernſpr. Roland 3418 u.3145

legramw- Gebr. Reile Bremen. l

Farventnxer mit d
Bindegarnhat an Ber wer abzugeben

BRernhardl dann
Aſchersleben 141

Verwehrungs-Anbau für Ernte 1919

Für den SamenAnbau von:

Mairüben, Herbſtrüben
Kohlrüben, Rapünzchen,

Spinagat
(Ausſaatzeit Ende Auguſt bis Ende September) ſuche ich Vermehrer

bei günſtigen Bedingungen.
Auch für alle übrigen Sämereien für Ernte 1919

(Ausſaatzeit Frühjahr 1919) können ſchon jetzt Vermehrungsverträge
getätigt werden.

Wunſch erteilt.
Ausſaaten werden geliefert. Anweiſungen werden auf

Bavicdd Sachs, Samenzüchterei,
u ibrrs Tel. 17.

Bauerngut.
225 Morgen, herrlich amSee,
2 Pferde, 8 Stück Rindvieh,
div. Schafe, Schweine u. Ge-
flügel, viel Obſt, Gebäude alt.
ländlich, tot. Jnventar reichl.,Preis 75 000 Mk. Anzahlung
mindeſt 20000 Mk. Beſitzer
Göris, Sparſee, AbbauKreis Reuſtettin.

Einfam. Haus
a. Harz, i. gr. adtäume, Nebengelaß, ſt.
unterkellert, Glasanbau,
Waſſerleitg.,n gen 32Angeld. Off. u.r 8 an Jnvalidendank,

Braunſchweig.

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
en aller Gattung.elegenheitskauf, T Fabri.ate erteegt irr

Hoffs rBerlin Wwa 21.
Vorzüglicher

ühnerhund
r on im 4. Felde) zu ver-
kaufenO. Sander, Gutsbeſitzer,

Osmünde Tel. 41.

r u. Sauerkirſchblätter,
auch in Ladungen, ſofort zu kaufen geſucht.

Preisangebote erbeten.
G. Lietzmann, Tabak u. Zigarrenfabriken.

Tel. 486. Oſchersleben (Bode). Tel. 486.

Ausgereifte Samen der
gemeinen Linde,

kurzſtielig gepflückt, blattfrei, ſuchen wir
in größeren Mengen zu kaufen. BVe-
muſterte Angebote ſind zu richten an die J

AransGeſellſchaft,
Senienburg bei Berlin.

Herbſtrübenſamen,

(halbl. r. Rouen),hat in War Poſten abzugeben und

Beſtellungen

A. Schurig.,
Rittergut Steden Mansfelder Seekreis.

erbittet

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit ſämtlichen Flachsanbauern

Kenntnis, daß uns der
„Saalkreis“ und „Mansfelder Seekreis
als Einkaufsbezirke für Strohflachs von jetzt ab zug
wieſen ſind. Die geſamte geerutete Menge an

Strohflachs
darf daher nur an uns zur AblieferungAls amtlicher Aufkäufer iſt Herr 34 freod Kühn

Köthen in Anh. beſtellt worden.

FlachsRöſtanſtalt
der

AktienMalzfabrik Könnern zu Könnern (Saal

Herbſt-SämereienAnbau!
IIIXCCWGudduddoddddddddddvddvddzdzddduu

ür Ernte 1322 habe ich noch größere
R SFSlächen zum Anbau in:

Winterſpinat, Herbſt-
rüben, Mairüben,

Kohlrüben u. Rapunzel
zu äußerſt günſtigen Bedingungen zu vergeben,
Ausſaatzeit Auguſt SeptemberLCandwirte welche ſich hierfür inter

J eſſieren, wollen baldigſt
mit mir in Verbindung treten. Zu ſchriftlichen
und mündlichen Auskünften ſtehe gerne genAusſaaten werden von mir geliefert. W

August Haubhner,
Samenzüchterei.

Eisleben (Prov. Sachſen).

Für Kümmelpfl
e ev be v Wlanzzeit. Pflanzweite 20)(35 em. 100 Stüd

Kulturanweiſung umſonſt.
tto Seetzen, Zuckelbauſen bei Leipzig

Zu pachten geſucht

5-10000 m Lagerplat
mit Gleisanſchluß und an ſchiffbarem Waſſer gelegen.

HANSA, Akt.Geſ. für Warenverkehr,
Leipzig. Brübl 69.

anzer

der in ei
die mit t
Bewerb
des Mil

des La

ſtellt

Auto



Kummer 367. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnadend, den 20. Tuli ws
Wstetenangebote T e r verſciedenesoder Niederlage paſſ., 1. 7.Pf ueeköve 2.ſuchen mehrere militärfreie Mechaniſer, C Zänge

Jna, menre Jcilfsarveiter, r Gähne
allgemeinen Vetrieb, für Wohnhäuſer, Acker, Fa Behandlungbriken, Hotels und ſonſtigen kranker Zähnse.H 5a gewerblichen Grundbeſitz zu Sehmerzloses Zahnziehengen I Lenbeitung von Erfatztell Prelslſſten, Krb eiterinnen e el ren

Bedienung anzubieten durchFathprüſung der bearbelteten Zelle, Oite ſoigriene fall Zahn-hellanstal
rial-Prüfung für sofort (rorm. Kritannis),II Raterim chemiſch und metallographiſch) 18 gesucht. Magdeburg 85 Vjrienataa II.

e I es R verkaufez Zeu nisa 7 t45-Firm e e Wie des früheſten Zeitpunkts für den Süddeutsche Telefon 2 App arate ar inns
(7602 imler 7 Moforen w Gesellschaft Hausgrundſtüt rn W. korfürgtenS luttgart-üntertürnheim. Kabel- und Mrahtwerke, Akt. -Ges., e e nen Tapeten

nd in allen Preislagen für jed.aſchine wir ſuchen für unſere Abteilung Nürnberg Allersberg Str. 185 ren en A. Krim. tage annrie,
ten. 77 ſtelle dieſer Zeitung. Ver Mtnstos W tranto.S. W. wenn Werkzeugbau en mittler heinen tüchtigen, militärfreien v

a

Ingenieur et regung eder ein rmit den neueſten Fabrikationsmethoden voll Tüchtige deſſen Frau das Füttern v.hdig vertraut ſowie imſtande iſt, Entwürſe für Jungvieh übernimmt. alleje Herſtellung von Vorrichtungen uſw. ſelbſtändi M Groseh, Weimar, Stadtgut, 8t enbenen und d rn nd rege an n 9 90 9 e Luiſenſtraße 48. lIndustrie- Miſchung
bungen mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnis- 5 3delen a I „Nordländerabſchriften werden unter Angabe der Gehalts- arbeiten:üche ſowie des Zeitpunktes, zu dem früheſtens um 15. September reſpzur icrint erfolgen könnte, erbeten an 3 aus echtem Tabak undun S m Sttober wird für zirka z z vehördlich exlaubten Er-c J 500 Morgen große Landwirt i ederDaimler Motoren- Geſellſchaft Peinmeohaniker ſchaſt im Saalkreiſe Hüssigen h oſtoſenerüiferteder

N r un estuttgart-Untertürkheim. zum baldigen Vintritt gesucht. 9 ger S a wene e. I W tſch ſt Aiur Seltſtoeröraucherder großen Betrieb, in der Nähe von ale. Badische Anilin- und Sodafabrik e ir ya lerin Fatete Mt. Ia

ehe tet Ammoniakwerk Mersehurg, an de Seife l bietet an eund ausgedehnten Landwirtſchaften, wird zum M ſtelle dieſer Zeitung. M 6 tthaldmöglichſten Antritt erfahrener J Stickstor- Abteilung. e uttmann.e Boe W rer a Suche Landw. Mam- Berlin O 27 N.

bhnbuchhaller e e eLuchtige Keſſe laura Valebe, La RXKloſettpapierTel. 3872,geſucht. gewerbsmäbigeStellenvermittlerin, in Rollen und Paketen.J. DZoebiseh, Pr. Steinstr. 82.Bewerben wollen ſich nur militärfreie oder N nur Leipzigerſtr. 75. eauch kriegsbeſchadigte Herren, die ähnliche Poſten C m u Grude-Oe en Enthaarungs Dängelchen postfrei
bereits betleideten, zum mindeſten aber ein- Ft ſ 6 3 N. Dr. Gordon, Hamburg 36.ellen Geſuche J ſacher und veſerer Gr ſttenre

rungs zen, unen aeſügten und gnnung der T aun ſofort geſucht Tü K F i u e dauerhafte Korſetts
anſprüche. ngebo u n 8 t f Aug. Domice. Taubenſtr.d. empfiehlt (7095

Leipzig-Plagwitz, Nonnenſtr. 13. ubt in der Kolonalwaren reiawerto Fugenden Hautansſchlag.
fiir großen landw. Betrieb igarren und Weinbran ehe an zutorit t zum baldigen Antritt m Zig. Auguſt paſſen Frl I Kratzen veſtenb bele Panlte,

y geſucht. Angebote mit Stellung. Werte Offerten unbauern r 2 kl. wäßrige Bläschen, KrätzeGehaltsforderung an 7 2 Z. 1876 an die Geſchäfts raten u. Backen eilt völlig Apoth. SehansSeekreis zittergut Hohenerxleben b. Staßfurt. Tücht. Blechseohlosser Christian Glaser, Seine e eng er
jetzt ab zug m c B1 hl Gr. Klausstraße 24. forderl.) 6 Mk. Glänz. Heilh man un 60 empner v heirat C Fernrut viss. berichte. Verſand p. NachnWir ſuchen zum möglichſt baldigen Eintritt einen r durch Apoth. JohausG S für Ventilatorenban ſofort geſucht. candw Eiuſiedel 37 b. Chemnitz Sae Büroassistenten(in) üwwekienübrit Heinrich Hirzel n. b. I, 5 „Fandwirtstochter, T Kaufgeſuche, De rrigaler

l Kuint (auch Kriegsbeſchädigten), LeipzigPlagwitz, Nonnenſtr. 13. e S rln ginn n Charakter. Off. unt. Z. 1867 m in allenIII IIILIIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIIIIIIIIIIIII 2 e ß II ent eher en e S Blet undFaber, Staedler, Kurz,des Lauchhammerſchen Knappſchaſtsvereins in größerer Anzahl für auswärtige Baustelle Lehrerin i R en e
n u n Angabe v &k h tift a ten Cummin Saale s Militärverhältniſſes erbittet umgehen Aue un an l l l 4 jot- 2

e

I in CLauchhammer. gesucht. trale Fabrikate kaufen Smm m W h h Dresgel 6 3 z ſucht klegg Pohoxng in s W S bindenc utem auſe au e e W lgrößere e o „Elsenbeton, erd en Lande. Nachbilfe od. unter er r g tnTun VWirtſchafterin e e e e c. nbſt Tüchtige e irtſchafterin Kruskal Co, J F ieübhind.für unſere Stadtküche, die als Lageriſtin und Buch Von Dame werden z. 1. Okt. Berlin SW. 68, J loerband-
n,
nzel

führerin für den geſamten Betrieb verantwortlich iſt, ſofort PFriedrichstraße 210,eſucht. Es wird eine beſſere, unabhängige Frau mit guter 2 „nobllerte Kmmer, Abt. Export. gtolle

p. 9 j y 7 lorbildung verlangt. Angebote mit Zeugniſſen und Bild an den nubung in ber Rabe der z e Eriedemz
at der Stadt Linden u Königſtr. z. miete e are),Magtftr S Seitz geſucht. Auge i Z. 1868 nr v an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Wein- und Sektkorke, Mull

Zum 15. Auguſt d. J. wird eine gewandte ez ltkorke Slter Schuppse, Stenotypistin T vermietungen in allen Gröten F. Elnvelf

Automobilwerkſtä i v jlta enigbrit, r das Königliche Landratsamt geſucht. Schriftliche guch Korkhruch Pribot-
Bewerbungen ſind mit Lebenslauf und Angabe der 5 kauft zu den geſetzlichene e Gehaltsanſprüche an das Königliche Landratsamt, Zim.-Wohnnng Höchſtpreiſen g. gehlaueh,

h 2 n Merſeburg, einzureichen. (nabe Riebeckplaty, Fallek, diabop- i9900080000ääöör s Warmwaſſer Verſorgung, Mansfeld. Str. 29, Tel. 4242, l2 d am enfriſ eure, Gutempfohl. Kinderfräulein Zentralhelzung. Eintanſer dergtortſareii BPenders

haararbeiter,
2 Herrenfriſeure,

zur Aufſicht und Körperpflege von 5 Kindern von 2 bis aſſerKloſettsSelbi hre 2 W Doppel- (Erzgebirge). gl-9 Jahren geſucht. Selbige muß ſehr eigen ſein und gut fenſter, Gae, elektr. Lſcht, Ideal

verfekt in ihren Fächern, werden ſofort oder
wäter in dauernde Stellung 25 geſucht.

nähen können. Häusl. Familien- Anſchluß u. gutes Gehaltbewilligt. Bewerbung mit Zeugnisabſchrift, Lebenslauf, Resengeag en Dit K. Weinrich Binden,

hoffriſeur, CLeipzig, Petersſtr. 22.

Bild uſw. ſenden an zu vermieten. Zu erfragen

v 0Einrichter
auf Haſſe-Bänke e

ſtellt ſofort ein

Baronin Senffft. e ege tge Le Roßzſ chlächterei VI1 69ittergut Boblas b. Naumburg (Saale). ziger Straße 61 /62. tRitterg s Böllbergerweg 30, Tel. 1876 apparaie,
igende Tätigkeit in unſerer Buchhandlung. 53friedigende Tätigkeit i e o beſond. für m die höchſten Preiſe. Cummj-

Steinweg 204 I. Tel. 1468.

für Küche und Hans, im Schneidern bewandert. Zeug

m qutem Hauſe, die ſich betänt Gr. Nſrichſtr. 77 l u 95Geb. junge Dame W herrſch 8 im Wohn Schlachtpferde Kpälpulr.,
e 25

Gloeckner Niemann, Wohn le nHalle a. S. Alte Promenade 7. 2 zu verm. Austk.Geſucht zum 1. Auguſt aufs Land Wolle u. Felle Pettgtolle,
einfache, ältere Stütze Gr. Laden m. Ladenſt. kaufen zu Hbchſtpreiſen Llappenbach,

ß ne e Bebr. Danoionine re e heitere dilmerewind ſagt an Mitegetgeenſer,, er. Dangiowitz, Gr. Drichstr. 41
ver Schalkau (Thüringen. l. Ulrichſtr. 31, I. Fiſcherplan 2. Tel. u. Keko Kanionberz.

Je ae re



Nummer 387. Jahrgang 311. Haleeſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnadend, den 279. Juli 1913Mitteldeutsehe Privat-Bank, c Halle 4. S. 7.5 HustUhrung räftener anhgesenaftuenen kransam n

gorddeutſcher Lloyo Königliches Konserratorium der Musik zu Leipzig Hopfwän
Die Aufnahme Präfungen finden an den Tagen Mittwoch und Ponnerstag, den 25. und 26. September eremen 1918 in der Zeit von 9-12 Uhr statt. Schriftliche Anmeldungen können jederzeit, persönliche Anmeldungen Frisieram besten am Dienstag, u 24. September, im Geschäftszimmer des Konservatoriums ertolgen. Der Unter- en

richt beginnt am 1. Oktober.Abt. Aſſekuranz Prospekte werden unentgeltlich ausgegeben. Hauben Netz
empfiehlt Leipzig Juni 1918. Stück 1,40 Mk. Dtzd. vDas Direktorium des Königlichen k iums der Musik. 33R e iſ egepä ck a s k gehen Konservator n Zöpfe

Hinjähriges! Abendkurgus, orößte Ausw. billige de

v er ſi ch erun g August bis September 1918 e e Anlauf on
See und SolbachM eFestspiele ealle, nur Leipziger

Vertretungfürden Bezirk Halle a. S. Pn z e Friegpß meeL. Schönlicht, Bankgeſchäft. 4 r e S p ort artih
auf der neuen Kurhausbühne in z a furHalle a. S.,Poſtſtr. (Staöt Hamburg) B d B d sie i e grwäes.! Fußball-, Tennh

n x Aaden-bba den. xwh. Fran A. Rareexow. gockeyöpieler, y
e Künstlerisehoe Karbid ſughrer, Ruderer, àle ſowie für

der be
m Richter

Dianoniſſenmutterhaus 1 Operetten Aufführunmggem für Seleuqjtungezwese 2 eL C eeilienſtift Halberſtadt. J unter Leitung von Dr. Karl Hagemann, erchew S e rergehereg Leithtathlet. nun ne
g Lehrgänge für Kleiukinderſürſorse und J Intendant des Großh. Hof- und Nationaltheaters Mannheim. Mengen von mirbezogen werden. ſehr preiswert Ing getro

Kinderhortarbeit. O Gestaltung der Bühnenbilder von Ludwig Sievert. Die Anmeldung kann jederzeit, WbdologifBeginn 14. Oktober d. J. Schweſternausbildung 9 u im eignen Intereſſe aber ſofort H. Schnee Na pathe
S Welt bildung gfr Fewminar mit Wohnung und S Zur Aufführung gelangen erfolgen. r an ynäin e in r nen in neuer Bearbeitung und Inszenierung: Haushaltungen monatl. 5Pfd. Halle a. S. Gr. Stein n
Schulbildg. Anm. an Pfarrer Albertsé, Halberſtadt. Fahrradbeſitzr 2 Der Praſte Der Opernball von Heuberger. Kraftwagenbeſitz. Radiergumml ehe8 i, j j de h beOrpheus in der Unterwelt von Offenbach. Guſtav Renſch, i ber Wüalgm J
Raclium- Eine Nacht in Venedig von Strauß. Poſtſtraße 4. enn Oberschlemu

sAchs. Erzgebirge. Vormerkungen von Plätzen durch Für Schuhm acher! ndStkrketg Hstdrtichg al die Kurhauskasse Baden-Baden,. Geſtanzt b e5 ſtanzte Halbſohlen,nen eröſſnet. u o e eeeheheemeern Prozent e
usw. während des ganzen Jahres. Geſt anzteFlecke aufSperrhoh tHerrliche Lage. Gute Verpflegung gesichert. Ueberführung von und noch dem In- und Ausland beledert. ſehr haltbar, in allen Größen, e gree

Versand hochradioaktiver Wäeser aar von 15--20 Pfg. an. e 21 malzu Haustrinkkuren. Beerdigungs Inſtitut Bruno Sensfuss, rpation auSchriften durch die Badeverwaltung. ſich die derandlun HperatiorJulius Lederh g, gen6 ri e r e S e T I BerlinWeißenſee, Aanghansſtraße 31b.
Eigene Sargfabrik. Eigener Fuhrpark. Kostenlose Beratung. m eteg

i ili Zentralbureau: Berlin-Schöneberg, Belziger Str. so plion geBeratungs helle für Krienerfamilien. Telegramm-Adresse: Sarggrieneisen- Berlin. e Gehildete, ebangeliſche Wiſſſe, e

an den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags. Lieferant der Offizier- und Beamten-Vereine. I 24 Jahre alt, geprüfte Kindergärtnerin 1. Klaſſe (in er Krerg
5 n Ausland geweſen), ſehr gute Zeugniſſe, in Pflege und F.Deutſches Kartell Halle (Verband nat. Vereine) S S Epiehung der Kinder vollſtändig vertraut, im Haneha u

Dorotheenſtraße 8 II. bewandert, ſucht Aufnahme in gebildeter Familie ohne H.

ſeiA. F. Frerman I

gegenſeitige Vergütung. Bedingung, daß ich mein ſaß ſchlechten

S 2 jähriges, geſundes, braves Töchterchen bei mir behalten er no chdarf und wir ein Heim finden. Gefl. Zuſchriften werden daß

v e erbeten unt. Z. I869 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung Ausuluge blatter Bouilion- e5 7 T noch das5 je rDurch wundervolſe Bilder und packenden Text Ersatzwürfel e en
9 a 8 hu m ori ſti ſch e L e j b b tt beſte Qualität, den geſetzlichen Beſtimmungen Statt besonderer Anzeige. Burg b.

entſprechend, liefern preiswert an Bebörden und Am 17. Juli starb in Friedrichroda undaller Feldgrauen und Daheimgebliebenen! Wiederverkäufer ab Hamburger Fabrik j wurde dort am 20. Juli bestattet 8 Werte
Feldpoſt- und Probe- Abonnements j der Eisenbahndirektions- Präsident a. d. Resruppmonani l Mat 7/00 John Heinr. Hauschildt o. rer sbei allen Buchhandlungen und Poſtanltalten. Hamburg. Otto Ludwig von Hünlenkeh, e wer
Verlag der Luſtigen Blätter in Berlin W. 68. a mein geliebter Mann, mein guter Vater, unser DeutſchlanSalons, Küchen UsV, treuer Bruder und Schwager. und das d

offeriert preiswert In tiefem Schmerz c
Möbelfabrik namens der Hinterbliebenen: chführbar

z 7 2 3 22 Emmi Mühlenfels geb. Kettembeil. erfSpitzwegerich- u. Breifwwegerich-Biätter, Hauptmann I t
s s alle a. S. udwig von enfels, Generalleutnant i. Felde. icher ſeia a p. Kränze waren nicht im Sinne d. Verstorbenen. ung unſerHufhlätter u Brombeerblätter a re mpolitik m

dJohanniskrauftt i geren Büten, et huſſes erhcMottenklee, e lindenblüten hK I rFür sein geliebtes Vaterland fiel am 4. d. M. im Alter von 25 Jahren
Kaufen fräsceh und getrocknet I bei einem Sturmangriff an der Spitze seiner Kompanie mein geliebter

Sohn, unser teurer Bruder, Schwager, Neffe und Onkel und P

2 Leutnant d. R. und Kompanieführer, rabrar 4boreiz Wilhelm Kaine u infels

Halle-Saale, Merseburgerstr. 113. alte Saaie, er. warkerst. Hansheinrich Clasen
Abnahme täglich bis 4 Unr Sonnabends und Sonntags geschlossen!

6738

Inhaber des Elsernen Kreuzes.

Halle, Richard Wagnerstraße 39, den 18. Juli 1918.

sowie mur getrocknet die Sammelstellen Im Namen aller, die ihn lieb hatten, seine Mutter

Berta Moettin- Karl Lange- Frau Pastor Toni ClasenNiotlohen, Cröllwitzerstrasse 254. Nietiehen, AQuelſgasse I. geb. Weber.
S

feimnoid To.
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